„Neue‘ alte Knobelspiele 
Leuchtenkontrolle durch Lichtleitkabel 
Bücherreparatur und Zeitschriftenkassetten 


Radfahrer können beabsichtigte 
Richtungsänderungen deutlich 
anzeigen, wenn sie reflektierende 
Mikroluxfolie oder handelsübli- 
che Rückstrahler auf den Hand- 
schuhen anbringen. 
Hierzu wird eine passende Unter- 
lage aus Leder, Plast oder ande- 
rem wetterfesten Material mit 
einem Gummibandring versehen 
und anschließend die Folie 
aufgeklebt. Diese Rückstrahler 
können auf die Handschuhe oder 
auf die Hände gestreift werden. 
Eine andere Möglichkeit besteht 
darin, an der Unterlage zwei 
Druckknopfhälften anzubringen 
und deren andere Hälften an die 
Handschuhe zu nähen. Bei 
Plastreflektoren werden die 
Druckknöpfe erhitzt und in die 
Rückseiten gedrückt. 

Matthias Eckler 


Bei den handelsüblichen Wasser- 
verdunstern für Zentralheizungs- 


körper ist das Einfüllen des 


Wassers sowie die Kontrolle des 
Wasserstandes recht umständ- 
lich. 

Um das Einfüllen des Wassers 
mit einer Blumengießkanne zu 
ermöglichen, wurde links an der 
Vorderseite eine Bohrung mit 
etwa 11mm Durchmesser ein- 
gebracht. Fünf untereinander 
liegende Sichtöffnungen ermög- 
lichen die Kontrolle des Wasser- 
standes. Die Bohrungen wurden 
mit 5mm dickem Piacryl hinter- 
klebt (Epasol Kontakt, zum 
Dichten besser noch Cenusil). 
Reichen die Lichtverhältnisse im 


gründen senkrecht abstellen 
muß, steht vor dem Problem, die 
Gläser der Beleuchtungseinrich- 
tung zu schützen, da die an- 
gebrachten Gummipuffer nicht 
über die Rückleuchten hinausra- 


gen. 
Die im Bild gezeigten Schutz- 
schienen sind schnell herzustel- 
len und können mit einigen 
Handgriffen an der Rückwand 
des Hängers befestigt werden. 
Auf Maßangaben wurde hier 
verzichtet, da diese durch die 
Abmessungen des Anhängers 


Raum nicht aus, um den Wasser- 
stand an den Sichtöffnungen zu. 
erkennen, kann man auch ein 
größeres Sichtfenster einsetzen. 
Es ist mit vier M3-Schrauben 
zusätzlich zu befestigen. In die 
Piacrylplatte wird Gewinde 
geschnitten, die Schrauben sind 
mit dem oben genannten Kleber 
abzudichten. 
Dem Hersteller der Wasserver- 
dunster sollte es nicht schwerfal- 
len, diese nützliche Idee in seine 
zukünftigen Erzeugnisse 'einflie- 
ßen zu lassen. 

Norbert Bluhm 


vorgegeben sind. Es ist lediglich 
darauf zu achten, daß die 
Kanthölzer die Rücklichter sowie 
die Kennzeichenbeleuchtung 
sicher schützen. Die Auflage wird 
mit Filz oder ähnlichem Material 
versehen, um den Lack zu schüt- 
zen. Zur Arretierung dient je ein 
Sperrholzriegel, der mit einer 
Holzschraube befestigt wird. 
Bernd Junghans 
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Alle, die dabei waren, ob Pio- 
niere, Pionierleiter und sonstige 
Helfer, Arbeiterveteranen und 
sonstige Mitwirkende an den 
vielseitigen Veranstaltungen und 
Ehrungen sowie an der großen 
Pionierdemonstration und nicht ° 
zuletzt die hervorragenden 
Dresdener Gastgeber werden die 
bewegenden und fröhlichen 
Tage des VII. Pioniertreffens in 
Dresden vom 15. bis 21. August 
nicht so schnell vergessen. 
Neben der Vielzahl von Ver- 
anstaltungen waren die zahlrei- 
chen Pionierzentren und der 
Pionierklub im schönen Dres- 
dener Rathaus besondere Anzie- 
hungspunkte für die Teilnehmer 
des Treffens. Hier gab es zahlrei- 
che interessante Gespräche, 
Ausstellungen sowie Spiel-, 
Bastel- und andere Betätigungs- 
möglichkeiten für die verschie- 
densten Interessen. Aus der 
Fülle des Gebotenen bringen wir 
ein paar Streiflichter, die etwas 
von der Vielfalt der Pionierzen- 
tren zeigen. 


war ein Erlebnis 


Ein derartiger Andrang herrschte fast überall, sei es beim Soli-Ver- 


kauf, an den Bastelständen oder bei den vielen Möglichkeiten zu 
anderen Aktivitäten. 


ur E J £ 

ai. I T Rn. / 
Eine kleine Leistungsschau der jungen Techniker Das altbewährte Pucki-Spiel, vor Jahren schon in 
war in der Mensa der Technischen Universität unserer Zeitschrift beschrieben, war an vielen 
aufgebaut. Hier ein von einem Steuerpult aus zu Stellen Anlaß zu temperamentvollen Zweikämp- 


lenkender Roboter. 
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fen. 


Von den Anwesenden im 
Pionierklub freudig begrüßt 
wurden Margot Honecker, Mini- 
ster für Volksbildung, und der 
Erste Sekretär des Zentralrates 
der FDJ, Egon Krenz sowie 
weitere Persönlichkeiten. 


Dieses Modell eines Absetzers 
bauten Pioniere aus Gräfenhaini- 
chen. Sie stellen so eine Bezie- 
hung ihrer technischen Tätigkeit 
zum Territorium mit der Braun- 
kohlenindustrie her. 


An dieser Lichtschießanlage der 
Station Junger Naturforscher 
und Techniker Cottbus-Stadt 
prüften viele Teilnehmer ihr 
gutes Auge und ihre ruhige 
Hand. 


Auch an solchen Katapult-An- 
lagen waren Geschicklichkeit und 
Fingerspitzengefühl gefragt, um 
die Zielflächen zu treffen. 
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Stoffrollos an Fenstern von 
Wohn- und Gemeinschaftsräu- 
men werden immer beliebter. 
Das hat seinen Grund zum Teil 
darin, daß sie sich oft besser als 
übliche Gardinen und Stores in 
die Raumgestaltung einbeziehen 
lassen. Sehr zweckmäßig sind 
sie,wenn die Fenster mit Mö- 
belteilen umbaut sind oder bei 
tiefen Fensternischen. In solchen 
Fällen sind Rollos oftmals die 
einzige Alternative. Für Rollos 
spricht auch, daß viel mehr 
Außenlicht in die Wohnung 
kommt, als bei üblicher Fen- 
sterbekleidung. 


Der Materialaufwand zur Herstel- 
lung eines Stoffrollos ist gering, 
wobei der Phantasie keine Gren- 
zen gesetzt sind. Stoffreste, alte 
Scheibengardinen oder Stores 
sind dafür zu verarbeiten. Fran- 
sen und Borten können ebenso 
als dekokrative Elemente ein- 
gesetzt werden wie Durchbruchs- 
arbeit oder Stickereien. 

Benötigt wird für ein Stoffrollo 
der eigentliche Rollomechanis- 
mus mit Holz- oder Metallkern 
und Aufspulmechanik. Natürlich 
sollte dieser möglichst einem 
alten Rollo entnommen werden, 


soweit es noch funktionsfähig ist. 


Man kann die Stoffbahn direkt 
auf der Rollorolle anbringen. 
Jedoch sollte das durch Kleben 
geschehen, weil durch Annageln 
der Aufrollmechanismus beschä- 
digt werden kann. Bei Metallker- 
nen kann man ohnehin nicht 
‚nageln. 
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ROLLOS 


statt Gardinen und Stores 


Eine empfehlenswerte Variante 
ist, das vorhandene Rollomate- 
rial bis auf eine Breite von 5cm 
abzuschneiden und daran den 
anzubringenden Stoff durch 
Kleben oder Nähen zu befesti- 
gen. Der Kleber solite möglichst 
flexibel sein (Kontaktkleber) und 
der anzubringende Stoff mög- 
lichst dünn. 

Ingeborg Würtz 


Den Wunsch, solche Stoffrollos 
in die Gestaltung eines Wohn- 
raumes einzubeziehen werden 


natürlich viele Leser haben. Nun 
stehen aber wohl oft keine alten 
Rollos zur Verfügung. Neue zu 
kaufen und das Rollomaterial 
abzuschneiden, um den ge- 
wünschten Stoff anzubringen, ist 
nicht ökonomisch. 

Hier gibt es einen Ausweg, mit 
dem etwa der gleiche Effekt 
erzielt wird, wie mit einem 
Stoffrollo: Das „‚Reff“-Rollo. Der 
Unterschied besteht lediglich 
darin, daß die Stoffbahn nicht 
auf den Rollokern aufgewickelt 
wird, sondern mit drei Schnüren, 
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Dieses schlichte Rollo, nur durch 
eine Fransenkante verziert, fügt 
sich in die Sachlichkeit der 
Küche ein. (links oben) 


In diesem Falle ist das Stoffrollo 
der Küche aus dem gleichen 
Material hergestellt wie das 
seitliche Gardinenteil. Dadurch 
ist die Fensterwand bei herabge- 
zogenem Rollo einheitlich ge- 
mustert. (rechts oben) 


Hier ist das Stoffrollo mit einer 
Kante aus derbem weißen Hand- 
arbeitsstoff versehen, die in 
Durchbruchtechnik gearbeitet 
wurde. 


Funktionelle Umarbeitung einer 
Scheibengardine in ein Rollo. 
Eine mit weißem Stopftwist 
eingestickte Kante bildet den 
Abschluß. 
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Sehr interessant ist dieses Stoff- 
rollo. Die differenzierte Durch- 
zugsarbeit und die leichte Fran- 
senkante wirken sehr dekorativ. 


N 


die über Ringösen laufen, nach 
oben gerafft wird. 

In diesem Falle ist in die Unter- 
kante der Stoffbahn eine Leiste 
einzuschieben, an der die unte- 
ren Enden der Schnüre befestigt 
werden. 

- Damit der Stoff sich möglichst 
gleichmäßig zusammenrafft, sind 
auf der Rückseite in gleichmäßi- 
gen Abständen kleine Ringe 
anzunähen, durch die die 
Schnüre laufen. 
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Wie ein solches Reffrollo her- 
gestellt wird und wie die 
Schnüre anzubringen sind, ist in 
den Zeichnungen dargestellt. 
Und wenn wir schon einmal bei 
Rollos sind, hier noch ein kleiner 
Vorschlag, eventuell einem 
Fensterrollo oder einem ander- 
weitig im Raum angebrachten 
Rollo eine zusätzliche Funktion als S 
Bildwand für die Diaprojektion zu 

geben. In diesem Falle wird an 

dem Rollokern eine Projektions- 


folie angebracht, die bei Bedarf 
schnell ausgezogen werden 
kann. 


Wie in jeder Ausgabe 4 des Jahres wollen wir auch in diesem Heft 
einen kleinen Ausschnitt aus dem umfangreichen Angebot an neuen 
und hochwertigen Konsumgütern auf der Leipziger Herbstmesse, vor 
allem auf dem Möbel- und Spielwarensektor, vorstellen. Die Auswahl 

ist nicht unbedingt repräsentativ, zeigt aber doch einige neue Ideen 

und gestalterisch gute Lösungen. 


Dieses Kinder- und Jugendzim- 
mer hat ungewöhnlich viel 
Stauraum über und 

neben dem Spiel- und Arbeits- 
platz. Eine Zimmereinrichtung, 
die für viele Jahre den wachsen- 
den Ansprüchen. genügt. 


Sehr gut für ein Kinder- und 
Jugendzimmer geringerer Größe 
ist dieser aufklappbare Schreib- 
schrank, in dessen, mit Fächern 
versehenen, auf Rollen laufenden 
„Tür-Teilen’‘ sich die verschie- 
densten Dinge unterbringen 
lassen. 


Der Stuhl mit der Bezeichnung 
„U wurde vor Jahren auf der 
Vill. Kunstausstellung der DDR 
gezeigt. Inzwischen ist dieses 
Sitzmöbel im „Bauhausstil” in 
die Serienproduktion gegangen. 
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Nach einem einfachen, aber 
soliden Konstruktionsprinzip sind 
diese Sessel und die Sitzbank 
gestaltet. In das stabile Grund- 
gestell aus Holz sind bezogene 
Formteile eingehängt, auf denen 
lose Sitz- und Lehnenkissen 
liegen. 


Eine interessante Sesselvariante, 
die sich in Reihung aufstellen 
läßt. Am Grundkorpus sind zwei 
stabile, gebogene Holzelemente 
angeschraubt, die die mit 
Schlaufen versehene Polsterauf- 
lage halten. 
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Inzwischen bei uns im Handel 
sind diese in drei Ebenen ähnlich 
dem Rubik-Würfel verdrehbaren 
Tetraeder-Knobelspiele mit dem 
Namen „Figuren-Match” aus der 
DDR-Produktion. Zu diesem Spiel 
werden wir demnächst einen 
gesonderten Beitrag bringen. 


Die Besonderheit dieser stabilen 
Terassenmöbel liegt darin, daß 
sich das/untere Rahmenteil in 
zwei unterschiedliche Rasten 
einhängen und sich so die Höhe 
der Sessel verstellen läßt. 


Sicherlich kein Vorschlag für eine 
künftige Schlafraummode, aber 

wenn die übrige Zimmerausstat- 
tung entsprechend gewählt wird, 
kann es wohl manchem gefallen. 


Mit dem Prädikat „Gutes Design’ 
und einer Goldmedaille wurden 
diese hervorragend gestalteten 
Spielfahrzeuge aus Plast aus- 
gezeichnet. 


Interessant ist diese Neuentwick- 
lung eines dreirädrigen Kin- 
derfahrzeuges in sehr solider 
und eleganter Ausführung. Ein 
Freilauf und eine Schiebestange 
ermöglichen es, das Kind auch 
einmal zu schieben, sei es beim 
Spaziergang oder beim Spiel. 


Einige neue Modelle von the- 
rapeutischen Spieltieren. Sie 
bestehen aus einem stabilen 
Bezug, der hart ausgestopft ist. 


Sehr geräumig und schnell 
aufzubauen ist dieses leichte Zelt 
für zwei Personen. Keine Zelt- 
stäbe sind im Inneren hinderlich, 
die große Einstiegsöffnung und 
die geteilte Abspannung vor dem 
Eingang ermöglichen ein beque- 
mes Ein- und Aussteigen. Dieses 
Exponat wurde mit Messegold 
ausgezeichnet. 


Der richtige Schlitten für den 
Rennrodler-Nachwuchs. Diese 
Germina-Entwicklung wird 
bestimmt viel Begeisterung-bei 
jungen Wintersportfreunden 
auslösen. 
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MULTIMAX- 


Zubehör an anderem Bohrsystem 


Mancher Besitzer einer HBM 250/1 „Multimax’ und den entsprechenden Zusatzgerä- 
ten (Kreissäge, Schwingschleifer usw.) möchte diese nützlichen Werkzeuge auch an 
leistungsstärkere Bohrmaschinen anschließen. Eine Lösungsvariante, wo das Bohr- 
system 480 den Zusatzgeräten der ‚„Multimax’’ angepaßt wurde, wollen wir hier 
vorstellen. 
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Die Anpassung wird mit einem 
dreiteiligen Adapterstück vor- 
genommen. Es besteht im einzel- 
nen aus Klemmring, Aufsatzstück 
und Bohrwellenverlängerung 
(Bild 1). Der aus Stahl gefertigte 
Klemmring dient zur Befestigung 
des Aufsatzstückes und wird mit 
einer Imbusschraube M5 x 25 an 
der Maschine festgeschraubt 
(Bild 2). Das Aufsatzstück macht 
sich wegen der unterschiedlichen 
Durchmesser der Aufnahmezylin- 
der der beiden Systeme erforder- 
lich. Für dieses Teil kann Alumi- 
nium verwendet werden. 
Die Bohrwellenverlängerung ist 
einerseits wegen des Aufsatzes, 
und andererseits wegen der 
unterschiedlichen Gewinde 
beider Typen notwendig. Das 
480er System ist mit Zollgewinde 
ausgerüstet, während die „Multi- 
max’ metrisches ISO-Gewinde 
M10 hat. Bei der Herstellung 
dieses Teils ist darauf zu achten, 
daß die Richtung der'beiden 
Gewinde den Bohrsystemen 
angepaßt wird. 

Wilfried Krämer 


Dr 


Bohrwellenverlängerung 


Aufsatzstück 


ZN 
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In dieser Ausgabe stellen 
wir wieder ein paar Kno- 
belspiele vor, die man mit 
einfachsten Mitteln 
schnell selbst anfertigen 
kann. Besonders die 
Schiebespiele erfordern 
viel Überlegung und 
Ausdauer, um die vor- 
gegebenen Ziellösungen 
zu erreichen. 

Bei dem Spiel mit den 
neun Würfeln kommt man 
etwas schneller zum Ziel, 
wenn man erst das Lö- 
sungsprinzip herausgefun- 
den hat. 


Die Schiebe-Puzzles 


Begonnen hatte alles mit dem 
berühmten „Spiel mit 15°, das 
der Spielexperte Sam Lloyd in 
den siebziger Jahren des vorigen 
Jahrhunderts auf den Markt 
brachte. Lioyd machte die Welt 
verrückt mit dem Spiel, bei dem 
die 14er und 15er Steine ver- 
tauscht waren. Alle versuchten 
vergeblich, die letzten beiden 
Steine einzuordnen, was über- 
haupt nicht möglich war, wie 
später Mathematiker exakt 
bewiesen haben. Deshalb blieb 
auch der gestiftete Preis für die 
Lösung der Aufgabe in Höhe von 
1000 Dollar unabgeholt! 

Heute ist dieses Spiel unter dem 
Namen „Schiebefax’' im Spiel- 
warenhandei erhältlich. Die 
Steine mit den Zählen 1 bis 15 
sind in einem quadratischen 
Rahmen verschiebbar angeord- 
net und müssen mit Hilfe eines 
Leerfeldes aufsteigend sortiert 
werden. 

Wir wollen heute einige ähnliche, 
aber auch wieder völlig an- 
dersartige Spiele vorstellen, die 
sich mühelos aus Pappe, Sperr- 
holz oder irgendeinem anderen 
flachen Material herstellen 
lassen. Diese Spiele erfordern 
zur Lösung der Aufgabe viel 
mehr Knobelei und Ausdauer, als 
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zunächst zu vermuten ist. Auch 
sind sie um vieles origineller und 
merkwürdiger als das Spiel mit 
den 15 Steinen. ä 

Das Spiel mit den zwei Win- 
kelteilen dachten sich pfiffige 
Knobler im Jahre 1927 aus. Es 
wird wohl kaum von einem 
anderen Schiebespiel übertrof- 
fen, sowohl hinsichtlich des 
überraschend großen Freiraumes 
(der beim Puzzeln gar nicht mehr 
so groß ist), als auch wegen der 


- Formenvielfalt seiner Steine — sind 


es doch vier verschiedene geo- 
metrische Umrisse, am „gemein- 
sten’’ davon die L-förmigen 
Stücke. 

Dieses und die beiden weiteren 


gezeigten Schiebespiele (2 und 


3) bereiten in der Herstellung 
keine Mühe und dürften im 
Schwierigkeitsgrad der Lösung 


der Aufgabe etwa gleich sein. Es 
ist nicht bekannt, wer die beiden 
letzteren Spiele erfand, jedenfalls 
gab es sie schon im Jahre 1926 
im amerikanischen Spielzeug- 
handel. 
Die vorgestellten Aufgaben sind 
lösbar, das sei allen Zweiflern 
gesagt. Es gibt keine raffiniert 
versteckten Fehler wie beim 
„Spiel mit 15° von Sam Lloyd. 
Frank Rehm 


Die zu ordnenden Würfel 


Für dieses Spiel werden neun 
Würfel benötigt. Im einfachsten 
Falle kann man normale Spiel- 
würfel verwenden. Besser ist es 
aber, sich Würfel aus Holz oder 
festem Karton mit einer Kanten- 
länge von etwa 20 mm anzuferti- 
gen und deren sechs Seiten mit 


unterschiedlichen Farben bzw. 
Ziffern oder Punkten wie beim 
Spielwürfel zu versehen. 

Die Spielaufgabe ist folgende: 
Die neun Würfel werden auf dem 
Tisch zu einem Block mit je drei 
Würfeln in drei Reihen zusam- 
mengelegt. Die Farben oder 
Zahlen auf den Oberseiten sollen 
möglichst ungeordnet sein. Jetzt 
sind jeweils die drei Würfel einer 
waagerechten oder senkrechten 
Reihe gemeinsam (!) zu drehen, 
bis zum Schluß alle Würfel mit 
der gleichen Seite nach oben 
zeigen. 

Welche Seite der Würfel am 
Ende oben liegen soll, wird vor 
Beginn des Drehens festgelegt. 
Da die verhältnismäßig schweren 
und glatten Plastspielwürfel beim 
gemeinsamen Drehen leicht 
verrutschen und auseinanderfal- 
len, ist es eben besser, sich die 
Würfel aus den genannten 
Materialien selbst zu bauen. 

Das Würfelordnen kann mit meh- 
reren Teilnehmern als Wett- 
bewerb ausgetragen werden, 
wobei die Zeit zu stoppen ist, bis 
alle Würfel mit der gleichen Seite 
nach oben gedreht sind. 


Die zu ordnenden Würfel werden 
so zum 3 x 3-Block zusammen- 
gelegt. 


UHR 


Benötigte Spielsteine: 


Spiel 1 Spiel2 Spiel 3 
A1x A2x A 2x 
B4x B 6x B11x 
C 2x E 1x E 1x 
D 2x 


Nun sind bei allen Würfeln. die 
gleichen Farbseiten nach oben 
zu bringen. Dazu dürfen die drei 
Würfel jeder Längs- und Quer- 
reihe nur gemeinsam gedreht 
werden. 


für alle drei Spiele ge- 
meinsam zu verwenden 


AE2X D 2x 
B 11x [ERBR 
C:2X 


Der Abstand der auf die Grundplatten aus Pappe zu klebenden Rand- \ 
leisten entspricht jeweils dem Höhen- bzw. Breitenmaß der zusam- 
mengelegten Spielsteine plus 2mm, um die Steine leicht verschieben 
zu können. Die Pfeile in den Zeichnungen geben an, wohin die Teile 
von der Ausgangsstellung aus zu bringen sind. 
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Farb-Puzzle 


Und hier stellen wir noch ein 
Puzzle- oder Knobelspiel vor, das 
in kürzester Zeit herzustellen ist. 
Als Material für die 9 Quadrate 
kann feste Pappe oder dünnes 
Sperrholz dienen. Sind die 9 Teile 
fertig und an den Kanten verputzt, 
so ist jedes durch Ziehen von 
Diagonalen oder — wie in den 
anderen Varianten gezeigt — durch 
Einzeichnen einer Art Stern oder 
Halbkreisen so einzuteilen, daß 
sich an jeder Kante eine Farbfläche 
befindet. Diese Flächen sind nun im 
einfachsten Falle mit Tempera- 
farbe auszumalen. Wie die 

Farben anzuordnen sind, ist 

durch die Buchstabensymbole 
angegeben (Rot, Gelb, Blau, Grün). 
Die Spielaufgabe besteht nun 
darin, alle neun Teile so zu 

einem 3 x 3-Block zusammen- 
zulegen, daß jeweils die farbigen 
Dreiecke aneinander liegen. 


Hier zwei weitere 
Gestaltungsvarianten 


E 
2 
© 
© 
en 
D 
Bus 
& 
[ 
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Immer öfter werden 
selbstgefertigte Schwib- 
bögen mit elektrischer 


Beleuchtung versehen, die 


an 220 V Betriebsspan- 
nung angeschlossen sind. 
Dabei steht die sorgfältige 
Gestaltung der ,| 
Holzarbeiten oft im 
Gegensatz zu der lebens- 
gefährlich anmutenden 
elektrischen Installation. 
In diesem Beitrag soll ein 
Schwibbogen vorgestellt 
werden, dessen elektri- 
sche Anlage sicherheits- 
technisch zu vertreten ist. 


Wegen der elf in Reihe zu schal- 
tenden Kerzenkleinlampen KKS 
22 V/3W werden für die Spann- 
weite des Bogens mehr als 
600mm gewählt, um den op- 
tischen Wert durch die relativ 
große Anzahl von Lampen nicht 
zu verringern. Bei kleineren 
Ausführungen ist die Kerzenan- 
zahl zu reduzieren und die Span- 
nung mittels Trafo herabzuset- 
zen. 

Als Material für den Schwib- 
bogen verwendet man vorzugs- 
weise 8mm dickes Sperr- oder 
anderes für Laubsägearbeiten 
geeignetes Holz, auf das zu- 
nächst das Motiv übertragen 
wird. 

Nach dem Aussägen des Teil- 
kreises ist die Stirnseite des 
Kreisbogens sowie eine Unter- 
seite bis zum Anschlußkästchen 
mit einer etwa Amm breiten und 
10mm tiefen Nut zur Aufnahme 
des Elektrokabeis zu versehen. 
Diese Nut läßt sich am günstig- 
sten mit einem hartmetallbe- 
stückten Kreissägeblatt bei 
vorher eingestellter Schnittiefe 


chwibbogen 


mit elektrischer Beleuchtung 


ausarbeiten. Bei Verwendung 
eines normalen Blattes sind zwei 
parallele Schnitte auszuführen. 
Zur Not kann man auch die Nut 
manuell mit einem Eisensäge- 
blatt oder einer Feinsäge aus- 
arbeiten. 

Nach dieser Arbeit erfolgt das 
Aussägen des Motivs. Die , 
E-10-Lampenfassungen werden 
später in Holztüllen eingesetzt. 
Diese Tüllen erhalten ent- 
sprechend ihrer zugedachten 
Position am Bogen eine 8mm 
breite, mehr oder weniger schräg 
verlaufende Nut. In ihren Böden 
sind Bohrungen für die Draht- 
durchführungen vorzusehen. 
Von den Fassungen werden die 
Metalibrücken entfernt und je 
zwei etwa 80mm lange Drahtlit- 


„zen (0,75mm? Cu) angelötet. Die 
beiden äußersten Fassungen 


sind mit je einem längeren Draht 
zu versehen, der bis zum An- 
schlußkästchen reicht. Die Holz- 
tüllen sollten so hoch sein, daß 
eine Berührung der Lampenfas- 
sungen (z.B. beim Einschrauben 
der Kerzen) verhindert wird. Die 


Tüllen mit den eingeklebten 
Fassungen sind nun am Bogen 
anzubringen und die Draht- 
anschlüsse miteinander zu 
verlöten. Sämtliche Lötstellen 
erhalten einen Isolierschlauch- 
überzug. 

Von der in der Reihenschaltung 
ersten und letzten Lampe wird 
der lange Draht in der Nut ent- 
lang bis zum Anschlußkästchen 
gezogen. Die handelsübliche 
zweipolige Netzschnur ist durch 
eine Lüsterklemme mit der’ 
Lampenschaltung zu verbin- 
den. (Zugentlastung nicht ver- 
gessen!) Ein Pol der Zuleitung 
wird. über die im Kästchen instal- 
lierte Einbausicherung geführt. 
Die Belastbarkeit der Feinsiche- 
rung beträgt 160 MA. 

Auf den Kastenboden kann als 
kleine Merkhilfe ein Schildchen 
geklebt werden, das über die 
elektrischen Werte der Lampen 
und der Sicherung Auskunft gibt. 
Die Kontrolle der Installation 
durch einen Fachmann ist natür- 
lich Voraussetzung vor der 
Inbetriebnahme. Harald Hennig 
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Wie auch bei uns in der 
DDR die MMM eine Lei- 
stungsschau des Fleißes 
und des Ideenreichtums 
unserer Jugend darstellt, 
so gab die NTTM in 
Moskau in diesem Jahr 
wieder einen Überblick 
von den hohen wissen- 
schaftlichen und ökono- 
mischen Leistungen, an 
denen die Jugendlichen 
der Sowjetunion und 

der anderen sozialisti- 
schen Länder beteiligt 
waren. In einer großen 
modernen Ausstellungs- 
halle unweit des Fernseh- 
turms, einem angrenzen- 
den Freigelände und 
einem weiteren Gebäude 
waren die Exponate zu 
besichtigen. 

Das Spektrum reichte von 
landesspezifischem Spiel- 
zeug über Musikinstru- 
mente, Schmuck, modi- 
scher Kleidung, Möbeln, 
Erzeugnissen der Land- 
wirtschaft bis zu medizi- 
nischen Apparaturen, 
Industrieanlagen und vor 
allem Erzeugnissen der 
Mikroelektronik. 

Aus der Fülle der aus- 
gestellten Muster die 
interessantesten auszu- 
wählen, war bei dieser 
großen Anzahl nicht 
möglich. Stellvertretend 
dafür wollen wir aber 
einige Ausstellungsstücke 
zeigen, die das Interesse 
unserer Leser finden 
werden. 
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Streiflichter 


vonder NT IM 
ın Moskau 


Dieses einsitzige Kleinstflugzeug „Kolibri” wird von einem winzigen 
Motor und einer ummantelten Druckschraube angetrieben. Es ist 
vorwiegend in GFP-Bauweise hergestellt. Seine Maximalgeschwindig- 
keit beträgt 250 km/h, minimal 65km/h; die Reichweite 500 km. Die 
Spannweite beträgt 5,00 m, die Länge 3,75 m. 

Entwickelt und gebaut wurde es von Jugendlichen des Polytech- 
nischen Instituts in Komsomolsk am Amur. ö 


Ebenfalls mit modernen Werkstoffen wurde dieses Gleitflugzeug 
hergestellt, das nur 80 kg schwer ist. Der Rumpf besteht aus einer = 
stabilen Röhre mit Bugkufe und Rad. Die Spannweite beträgt 10,8m 
und der Geschwindigkeitsbereich liegt zwischen 55 und 110km/h. 

Die KAI50 wurde von Jugendlichen des Kasachischen Aviatischen 
Instituts erbaut. 


Dieses in der Einfachheit seiner 
Konstruktion kaum noch zu 
unterbietende Autogiro wurde 
von drei Moskauer Konstrukteu- 
ren entworfen und gebaut. 

Um die Drehbewegung des 
Rotors und damit den Auftrieb zu 
erzeugen, wird es mittels Auto 
oder Winde geschleppt. Die 
Geschwindigkeit liegt zwischen 
40 und 100km/h. 

Die Steuerung erfolgt durch das 
Neigen des Rotorkopfes mit dem 
Steuerknüppel und mit dem 
Seitenruder. 


Daß das Buggyfahren ein belieb- 
ter Sport sowjetischer Jugend- 
licher ist, wurde durch verschie- 
dene Versionen solcher Gelän- 
defahrzeuge deutlich. Hier ein 
Modell in solider Rohrrah- 
menkonstruktion, bei dem der 
Motor neben dem Fahrer an- 
geordnet ist. 


Moderne Rechteckscheinwerfer 
mit integrierten Blinkleuchten 
geben z.B. dem jüngsten 
„Wolga“-Modell zusammen mit 
einem veränderten Kühlergrill 
ein völlig verändertes Aussehen 
der Frontpartie. 


Dieses Fahrzeug ist in keine der üblichen Klassen Ein wendiges Nutzfahrzeug für kleinere Lasten 
einzuordnen. Aber gerade dadurch war die Mög- wurde von jungen Neuerern aus einern Mo- 
lichkeit gegeben, ein ungewöhnliches Aufbau- torroller entwickelt. 
prinzip bei ansprechender Formgestaltung zu 
realisieren. 
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mit Vlikro 


„Manch ein passionierter 
Wochenendgärtner, der 
sich gerne ein Folienzelt 
oder ein Kleingewächs- 
haus angelegt hätte um 
den Anbau von Gemüse 
effektiver zu gestalten, 
mußte diesen Gedanken 
bisher wieder verwerfen, 
da eine solche Anlage 
ständig überwacht wer- 
den muß. 

Optimale Temperaturver- 
hältnisse und vor allem 
ausreichende Boden- und 
Luftfeuchtigkeit garantie- 
ren Erträge, die vom 
zeitigen Frühjahr bis in 
den späten Herbst hinein- 
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reichen. Die Erhaltung 
dieser Bedingungen erfor- 
dert aber Belüftung bei zu 
starker Sonneneinstrah- 
lung, zusätzliche Bewäs- 
serung usw., also Pflege- 
arbeiten, die der Wochen- 
endgärtner nicht täglich 
verrichten kann. 

Das wichtigste Problem 
ist sicherlich die ausrei- 
chende Wasserversorgung 
der Pflanzen, die von 
Wochenende zu Wochen- 
ende oder sogar über 
einen längeren Zeitraum — 
z.B. während des Urlaubs 
— garantiert bleiben muß. 
Wie man ein Gewächs- 


Ma 


haus mit geringem Ko- 
sten- und Materialauf- 
wand sowie ohne zusätz- 
liche Beregnungsanlage 
bauen kann, zeigt der 
Beitrag unseres Lesers 
Manfred Franz. 

Das Prinzip besteht darin, 
daß das im Laufe des 
Tages durch den natür- 
lichen Temperaturanstieg 
verdunstende Wasser im 
abgedichteten Gewächs- 
haus der gesamten Bo- 
denfläche annähernd 
gleichmäßig wieder 
zugeführt wird. 


In Folienzelten und Gewächshäu- 
sern läuft das Kondenswasser an 
den geneigten Dachwänden 
herab und benetzt hauptsächlich 
die Einfassungswände, aber 
lediglich die Randgebiete des 
Pflanzbodens. Der größte Teil 
des unter dem Gewächshaus 
befindlichen Bodens trocknet 
daher je nach Witterungsbedin- 
gungen mehr oder weniger 
schnell aus, so daß eine zusätz- 
liche Bewässerung nötig wird. 
Verwendet man an Stelle von 
Folie oder Glasscheiben GFP- 
Wellplatten die nicht wie üblich 
längs abfallend, sondern exakt 
waagerecht auf der Satteldach- 
konstruktion verlegt werden, 
kann das Kondenswasser nicht 
mehr bis zu den Einfassungs- 
wänden herunterfließen, sondern 
sammelt sich an dem jeweils 
nächst tieferen Wellental der 
Dachhaut und tropft von dort aus 
auf den Boden. Bei dem für das 
Muster verwendeten Dachmate- 
rial wurde eine maximale Nei- 
gung der beiden Dachseiten von 


wird: 


38° gegenüber der Horizontalen 
ermittelt. 

Je nach dem zur Verfügung 
stehenden Plattenmaterial sollten 
Versuche unternommen werden, 
die Aufschluß darüber geben, bis 
zu welchem Neigungswinkel das 
Wasser noch gut abtropft. Ver- 
wendet man z.B. zwei Platten 
pro Seite von 0,8 m Breite (ins- 
gesamt etwa 1,5 m Dachschräge), 
so darf die Firsthöhe maximal 
0,92 m betragen 

(h = sin 38° x 1,5 m). 

Um trotz dieser geringen 
Firsthöhe eine bequeme Arbeits- 
haltung im Gewächshaus zu 
ermöglichen, wurde bei einer 
Höhe der Begrenzungswände 
von 0,3 m der Mittelgang vertieft 
angelegt. Das erspart einerseits 
Baumaterial, andererseits ist die 
verursachte Schattenfläche des 
in Ost-Westrichtung aufgebauten 
Gewächshauses geringer. 

Im aufgebauten Versuchsmuster - 
wurden 1981 von Juni bis Ok- 
tober von 6 Gurkenpflanzen 
100kg Gurken geerntet, obwohl 


Gesuch Gartenkultivator- 
rd: konstru 


nen können. 


ktion 


In der Ausgabe 3, Seite 137, zeigten wir einen 
Elektro-Kultivator, der auf der Konsumgütermesse 
in Brno ausgestellt war. Dieses Gerät hat 
offensichtlich das Interesse vieler unserer Leser 
gefunden, denn es gingen bei uns etliche Anfra- 
gen nach einer Bezugsmöglichkeit oder näheren 
technischen Angaben ein. ! 
Dazu müssen wir leider mitteilen, daß es sich’ um 
ein Messemuster handelt, uns nur das abgebil- 
dete Foto und die veröffentlichten Parameter 
vorliegen und wir keine Bezugsmöglichkeit nen- 


Unser Leser Manfred Hirrig aus Drochow machte 
uns den Vorschlag, interessierte Leser aufzurufen, 
sich einmal mit der Konstruktion eines derartigen 
Kultivators zu befassen. - 

Diesen Vorschlag wollen wir gern aufgreifen und 
bitten deshalb interessierte Leser, die ein gutes 
Ergebnis bei ihrer Entwicklungsarbeit erreicht zu 
haben glauben, dieses in Prinzip- und Detail- 
darstellung mit möglichst anschaulichen Fotos an 
die Redaktion zu schicken. Die besten Ergebnisse 
wollen wir dann in der Zeitschrift zum Nutzen 
vieler Leser vorstellen. Weitere Einzelheiten zur 
Vorbereitung einer Veröffentlichung werden wir 
dann jeweils mit den Einsendern abstimmen. 


nicht jedes Wochenende neues 


"Wasser zugeführt werden 


konnte. Während einer Abwesen- 
heitsperiode von drei Wochen 
reichte eine vorherige intensive 
Wassergabe in Verbindung mit 
einigen Wasserbehältern, die 
während dieser Zeit als Wasser- 
verdunster dienten völlig aus, 
um das Wachstum der Pflanzen 
in gewohnter Weise zu garantie- 
ren. 


Redaktion „practic” 
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Konstruktive 


ETÜDEN 


Wiederum haben uns zahlreiche 
Einsendungen, teils als theoreti- 
sche Beschreibungen, teils aber 
auch als praktische Modelle zur 
1. Aufgabe (Mausefallenantrieb) 
erreicht. Eine neue, d.h. recht 
originelle Variante stellt die 
Einsendung unseres Lesers 
Norbert Klar aus 7816 Schipkau 
dar, der die Federenergie zum 
Antrieb eines Bootes nach dem 
Rückstoßprinzip ausnutzt. 

Dazu wurde das Oberteil einer 
Sprayflasche abgeschnitten, der 
Plastverschluß zum Kolben 
umfunktioniert und der Flaschen- 
boden mit einer Bohrung ver- 
sehen, die als Düse dem Boot im 
Wasser einen Rückstoßimpuls 
verleiht. 

Was natürlich auch bei dieser — 
wie bei den meisten Einsendun- 
gen — nicht genügend berück- 
sichtigt wurde, ist die in der 
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Ausschreibung offen gelassene 
Möglichkeit, lediglich die Feder 
und nicht die ganze Falle zu 
benutzen. Dadurch wäre es (bei 
geeigneter Aufhängung) natür- 
lich möglich, einen größeren 
Federweg auszunutzen. 

Zur 2. Aufgabe (Magnetmotor) 
sind weitere theoretische Mo- 
delle eingegangen, von denen 
einige unseres Erachtens die 
Chance haben, funktionsfähig zu 
sein. 

Leider hatte bisher keiner der 
Einsender die Möglichkeit, ein 
solches Modell zu bauen. Hin- 
zufügen muß man allerdings, 
daß alle diese Funktionsmuster 
Präzisionsarbeiten erfordern, die 
dem Hobbybastler einige pfiffige 
Ideen in der technischen Realisie- 
rung abfordern. 

Ein äußerst interessanter Brief zu 
obigem Thema erreichte uns von 


einem Fachmann in Sachen 
„Magnetismus“, Herrn Rolf 
Köhler aus 65 Gera. Da wir aus 
Platzgründen hier nicht den 
ganzen Brief veröffentlichen 
können, wollen wir wenigstens 
mit einem Zitat daraus unseren 
Knoblern Mut machen: „Der 
Ferritmagnet ist durch menschli- 
che Idee ein übersteigert guter 
Naturmagnet...”, „... ganz 
genau so dumm ist es, mit Ferrit 
keinen Motor bauen zu wollen!” 
Zu der 3. Aufgabe (Sonnenstrah- 
len als Antriebsenergie) sind 
bisher erst sehr wenige Zuschrif- 
ten eingegangen. 

Um unseren Lesern nocn weiter- 
hin die Möglichkeit zum Knobeln 
zu geben, werden wir in Heft 
1/83 die besten Lösungen vor- 
stellen. 


Für zwei Wochen war im September 
die Werner-Seelenbinder-Halle in Berlin 
wieder Treffpunkt junger Arbeiter, 
Ingenieure, Wissenschaftler, Schüler 
und Studenten. Die XXIV. Bezirksmesse 
der Meister von morgen als große 
Leistungsschau im Rahmen der bedeu- 
tendsten ökonomischen Initiativen der 
FDJ zog neben den beteiligten jungen 
Neuerern viele Besucher aller Alters- 
gruppen an; geht es doch darum, 
möglichst viele kluge Ideen und prakti- 
sche Lösungen durch Nachnutzung 
schnell produktionswirksam zu ma- 
chen. Von den 897 Exponaten der 
Berliner Bezirksmesse waren 574 aus 
den betrieblichen Plänen Wissenschaft 
und Technik abgeleitete Aufgaben. 

Der voraussichtliche Gesamtnutzen 

der auf der XXIV. Bezirksmesse in 
Berlin ausgestellten Exponate wird mit 
über 52 Millionen Mark berechnet. 
Wenn man bedenkt, daß in den ande- 
ren Bezirken ähnliche Ergebnisse erzielt 
werden, wird deutlich, wie die Jugend- 
neuererbewegung entscheidend zum 
volkswirtschaftlich notwendigen Lei- 
stungsanstieg beiträgt. 

Mit einer kleinen Auswahl von Expona- 
ten wollen wir einen Einblick in die 
Berliner Ausstellung geben. 


von "morg en 


Berlin, Hauptstadt der DOR 
von 10.924.982 


Diese komplexe Schuh-Schnellreparatur-Anlage 
wurde im VEB Kombinat Ratiomittelbau Berlin 
entwickelt. An ihr lassen sich alle anfallenden 
normalen Reparaturarbeiten in kürzester Zeit 
ausführen. 


Eine Jugendbrigade aus der Zentralen Versuchs- 
anstalt des VEB Zentraler Ingenieurbetrieb der 
Metallurgie entwickelte eine Flächensensorsteue- 
rung für den Industrieroboter ZIM 10. Das führt zur 
Minimierung der Peripherie und somit zu einer 
Kostensenkung je Robotereinsatzfall. Die Teile 
werden durch den Sensor ohne Positionierung 

nach Lage und Größe unterschieden. ) 
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Im VEB Sekundärrohstofferfassung Berlin war das Durch die Anschlußmöglichkeit an das 220-V-Netz 


Ergebnis eines Entwicklungsauftrages für eine kann der Granulator in allen einschlägigen An- 
Jugendbrigade die Konstruktion und der Bau nahmestellen eingesetzt werden. 

dieses Plastgranulators für Haushaltplaste. Vorteile: Beträchtliche Volumenverringerung und 
Mit dem Granulator werden aufgekaufte Se- damit optimale Transportraumauslastung sowie 
kundärplaste (z.B. Behältnisse aus Weichplast, VK-Einsparung, Arbeitszeiteinsparung und Ver- 


Schrumpffolie u.a.) zerkleinert und das anfallende besserung der Arbeitsbedingungen. 
Schnittgut abgefüllt. i : ä 


Ein Lehrlingskollektiv im VEB Berliner Reifen- i 
werke entwickelte eine Technologie zur Rund- 
erneuerung von Auto-Cross-Reifen. Für den 
Auto-Cross-Sport wurden bisher weder Neureifen 
noch runderneuerte Reifen in unserer Wirtschaft 
hergestellt. Die bei der Beschaffung auftretenden 
Nachteile lagen darin, daß keine Kontinuität beim 
notwendigen Import vorhanden war. 

Auch konnten die notwendigen Importaufwendun- 
gen nur teilweise vom ADMV erbracht werden. 
Die neuerungsgemäße Entwicklung zeigt eine 
Technologie auf, mit der vorhandene Karkassen 
im Runderneuerungsprozeß für diesen Spezial- 
reifen verwendet werden können. 

Nutzen: Importaufwendungen entfallen. Nutzung 
vorhandener Karkassen bei geringem Aufwand. 


» 
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Dieses Elektro-Kleinstfahrzeug ertstand in der Die AG Junge Naturforscher im Pionierpark 
Abteilung Ratiomittelbau beim Fernsehen der „Ernst Thälmann“ betätigt sich außer auf dem. 
DDR. Es dient zum rationellen Transport von Gebiet der Zoologie, der Botanik sowie des Natur- 
Stückgut in Gebäuden. Die geringen Abmessungen und Umweltschutzes mit Basteleien aus Na- 

des Fahrzeuges gestatten Horizontaltransporte : turmaterialien. So entstanden diese Modelle von 
auch in Bürogebäuden sowie Vertikaltransport im Armeetechnik, die überwiegend aus Borke und 
-Personenfahrstuhl. Die Ladefläche ist variierbar. dünnen Zweigstückchen gefertigt wurden. 


Mit einer Batterieladung läßt sich eine Fahrstrecke. 
von 20km zurücklegen. 


Zum besseren Schutz von Na- Lars Wehrhahn aus der 
tursteinplastiken entwickelte das 10. Klasse der 12.0S „Wilhelm 
Jugendkollektiv Stuckateure und “ Guddorf‘ Berlin Köpenick, baute 


Zimmerer eine montierbare, dieses Modell einer automa- 
wiederverwendungsfähige, tischen Verladeanlage mit Wie- 
transportable Einhausung für geeinrichtung zur Schrottauf- 
Kunstgut. Diese Einhausung bereitung. 

schützt vor den schädigenden 

Einflüssen des Winterhalbjahres 

und verhindert somit eine Bei diesem einfach herzustellen- 
schnellere Zerstörung. Die Kon- den Logik-Schiebespiel kommt 
struktion der Einhausung gestat- es darauf an, die verschiedenen 
tet durch die Anordnung von numerierten Schiebeplättchen in 
Glasflächen den Anblick der bestimmter Reihenfolge inner- 
Plastiken. halb des Rahmens zu ordnen. 
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 Sammelkassette 
fur Zeitschriften 


Unser Leser Günter Köhler aus 
Berlin machte diesen Vorschlag 
zur Herstellung einer Sam- 
melkassette für Zeitschriften. Sie 
bietet im Gegensatz zu gebunde- 
nen Jahrgängen von Zeitschrif- 
ten den Vorteil, daß jedes be- 
nötigte Heft wieder entnommen 
werden kann. Das ist günstig, 
wenn man z.B. nach einem Heft 
der „practic” etwas bauen will. 
Mit einem Sammelband auf der 
Werkbank macht sich das nicht 
so gut. 
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n-Heftzahl 


Unser Leser zeigt eine solche 
Kassette, die er zum Sammeln 
von „Mosaik”-Heften gefertigt 
hat. 

In der Zeichnung sind aber alle 
Bezugsmaße so angegeben, daß 
sie für das jeweilige Format der 
zu sammelnden Zeitschrift um- 
zusetzen sind. 

Die in der Zeichnung mit dicken 
Linien gezeichneten Teile werden 
aus etwa 2mm dicker Pappe ge- 
schnitten. Die gestrichelten 
Linien geben die Größe und Form 


des möglichst festen Bezugsstof- 
fes an, mit dem die Pappteile 
verbunden werden. Als Kleber ist 
PVAC-Bindemittel oder ein 
anderer flexibel bleibender 
Klebstoff zu verwenden. Er darf 
nur nicht durchschlagen. Gut ist 
es, zunächst eine Probe zu 
machen. 

Die Vorder- und Rückseite der 
Kassette, die nicht mit Stoff 
bezogen ist, wird jeweils mit 
einem Titelblatt der entsprechen- 


. den Zeitschrift beklebt. 


Mechanischer Handnagler 
MINK 301/8 


Mit diesem mechanischen Handnagler bieten wir 
dem Heimwerker ein hochwertiges Werkzeug zur 
Befestigung unterschiedlichster Materialien an. 
Problemlos, einfach und sicher können Stoffe, Pappe, 
Papier, weiche Plaste und andere Materialien mittels 
Heftklammern auf Holz befestigt werden. 
Besonders vorteilhaft lassen sich Polsterarbeiten und 
kleinere Reparaturen an Polstermöbeln mittels des 
Handnaglers schnell ausführen. 
Ein spezielles Anwendungsgebiet dieses Werkzeuges 
ist das Befestigen von Plastdeckerplatten auf Holz- 
rahmen für Zwischendecken und Wandverkleidun- 
gen. Seine Einschlagleistung ist je nach Bedarf 
stufenlos regelbar. Wir empfehlen zum Nageln in 
Hartholz die Heftklammer 6010/6z und in Weichholz 
die Heftklammer 6010/8z. 

BTET Die Heftklammern sind oberflächenveredelt und 

 {- dadurch weitestgehend korrosionsgeschützt. 


6010/62 6010/8z 


‚ Masse des Naglers 5009 . 
Abmessungen (mm) Originalgröße 
160 x 30 x 125 der Klammern 


Dieser Handnagler wird in 
Spezialgeschäften, wie Heim- 

werker-, Bastler- und Haushalts- _ 
bedarf angeboten. 


VEB NILES Preßluftwerkzeuge Berlin 
BT Werkzeuge Leipzig 
7033 Leipzig, Luppenstraße 16, PSF 136 
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Lendentasche 


Die Lendentasche als solche ist 
ja bei den Skiwanderern schon 
längst keine Neuigkeit mehr. Als 
praktisches Behältnis für die 
Marschverpflegung und sonst 
noch benötigte Wanderutensilien 
wie Skiwachs, Karte oder andere 
Kleinigkeiten hat sie schon viele 
Freunde gefunden. Und sicher- 
lich hat sie auch schon manche 
unsanfte Landung eines noch 
nicht so versierten Wintersport- 
Enthusiasten gemildert. 

Daß uns diese, in der ESSR 
hergestellte Tasche auffiel, ergab 
sich dadurch, daß sie zusätzlich 
einen Rucksack mit beachtlichem 
Fassungsvermögen enthält, der 
mit wenigen Handgriffen heraus- 
geholt werden kann. 

Die aus dederonartigem, hoch- 
festem Stoff hergestellte Hülle ist 
sehr leicht und benötigt wenig 
Raum in der Tasche. Sie ist mit 
an der Tasche befestigt. 

Bild 1 zeigt die Lendentasche mit 
dem stufenlos einstellbareh 
selbstsichernden Schnellver- 
schluß. In Bild 2 ist der heraus- 
genommene Rucksack zu sehen. 
Er wird oben zugebunden und 
die Öffnung mit einem Latz 
abgedeckt. Auch er wird durch 
einen Metallverschluß zuge- 
halten. 

Am Aufmachungsbild ist zu 
erkennen, daß der Rucksack mit 
zwei bequemen, leicht gepol- 
sterten Trageriemen aus Gewebe 
versehen ist. 2 
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mit Rucksack 


Die Bilder 3 bis 5 zeigen die 
wichtigsten Einzelheiten. 
Wie schon auf Bild 1 zu sehen 
ist, zeigt auch Bild 3 einen der 
langen strapazierfähigen Metall- 
reißverschlüsse an der Tasche. 
In Bild 4 ist der selbstsichernde 
Schnellverschluß deutlich zu 
sehen und Bild 5 zeigt nochmals 
deutlich den Latz mit der Ver- 
schlußmöglichkeit. 

Unsere ausführliche Bildbe- 
schreibung möge denjenigen 
Wintersportlern, die über etwas 
„schneiderisches’’ Geschick 
verfügen dazu dienen, sich 
dieses praktische Wanderzube- 
hör selbst herzustellen. 
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Fahrrad- 
standlichtautomatik 


noch einfacher 


Die automatische Umschaltung 
von Batterie- auf Dynamobetrieb 
ist eine sehr nützliche Einrich- 
tung. Allerdings ist dabei eine 
eindeutige Signalisierung der 
Umschaltung wünschenswert, da 
bei hängendem Relais die Batte- 
rie in kurzer Zeit entladen ist. 
Insbesondere kommt es während 
der Fahrt darauf an, eine eindeu- 
tige Kontrolle zu haben, daß die 
Lichtanlage vom Dynamo ge- 
speist wird. Nach der Schaltung 
in Heft 2/82, Bild 4, sind dazu 
zusätzliche Relaiskontakte not- 
wendig. Es gibt aber eine ein- 
fache Möglichkeit, die ohne diese 
zusätzlichen Kontakte auskommt. 
Sie ermöglicht trotz Verwendung 
eines Relais mit nur einem 
Umschaltkontakt eine eindeutige 
Zuordnung. Die Schaltung beruht 
darauf, daß das Aufleudhten von 
Leuchtdioden von der Stromrich- 
tung abhängig ist. 

Die Schaltung (Bild 1) wird 
parallel zu den Lampen von 
Scheinwerfer und Rückstrahler 
angeschlossen. Ist das Relais 
abgefallen, die Stromversorgung 
erfolgt also über die Batterie, so 
leuchtet nur Diode D;. Zieht das 
Relais an, so werden die Lampen 
mit Wechselspannung versorgt 
und es leuchten beide Leuchtdio- 
den. 

Diese Schaltung läßt sich noch 
weiter vereinfachen. Verzichtet 
man auf die Anzeige des Bat- 
teriebetriebes (die Lampen 
leuchten ja ohnehin), kommt 
man mit einer einzigen Leucht- 
diode aus. Dazu ersetzt man D; 
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durch eine Siliziumdiode D; 
(Bild 2). 

Schaltet man jetzt im Stand auf 
Batteriebetrieb (mit Schalter S,), 
so leuchten die Lampen von 
Scheinwerfer und Rückstrahler. 
Beginnt der Dynamo zu arbeiten, 
so zieht das Relais an. Zur Kon- 
trolle leuchtet die Diode D; auf. 
Sie erlischt, sobald das Relais im 
Stand wieder abfällt. Die neue 
Gesamtschaltung zeigt 6Bild 3. 
Mit etwas Geschick läßt sich 
diese Signaleinrichtung im 
Scheinwerfergehäuse noch 
unterbringen. Die verwendeten 
Bauelemente sind die gleichen 
wie die in Heft 2/82 beschriebe- 


Lutz Pluta 


SY 360/0,5 


Die in Bild 1 dargestellte Schal- 
tung der LED wurde mit 
50 Hz-Wechselspannung prak- 
tisch erprobt. Die normalerweise 
nur in Durchlaßrichtung zu 
betreibenden LED nahmen bei 
dieser Betriebsweise (wechsel- 
seitiger Sperrbetrieb) keinen 
Schaden. 

Die Redaktion 


I 
D2:VQA13 
D3:SAY3O oä. 


Einfache 


BUCH- 
REPARATUR 


Vielgelesene Bücher, besonders 
solche, die klebegebunden sind, 
haben manchmal die unange- 
nehme Eigenschaft, daß sich 
einzelne oder mehrere Seiten 
lösen. 

Diese Bücher braucht man nicht 
wegzuwerfen, eine dauerhafte 
Reparatur ist ganz einfach mög- 
lich. 

Haben sich mehrere aufeinan- 
derfolgende Seiten gelöst, wer- 
den sie mit zwei Leisten und 
zwei stabilen Klammern so 
zusammengeheftet, daß die 
„Innen‘-Kanten genau miteinan- 
der abschließen (Bild 1). Jetzt 
wird die Kante mit PVAC-Kleber 
dünn bestrichen und das Ganze 
zum Trocknen beiseite gelegt. Ist 
der Kleber getrocknet, wird die 
Kante nochmals mit dem glei- 
chen Kleber dünn bestrichen. 
Dann setzt man die Seiten genau 
in den Bund ein, wobei Ober- 
und Unterkante exakt abschlie- 
ßen müssen (Bild 2). 

Haben sich Bogenteile gelöst, die 
noch in sich zusammenhalten, 
wird so ähnlich verfahren. Hier 
wird nur die zusammen- 
hängende rückwärtige Kante 
eingestrichen und der Bogen 
eingesetzt. Nach kurzer Trocken- 
zeit ist der Kleber angezogen. Bis 
zum vollständigen Trocknen wird 
das Buch beiseite gelegt. 
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Dauerkalender 


Der hier vorgestellte Kalender 
hat den Vorteil, daß er einerseits 
auf „ewige‘ Zeiten zu verwen- 
den ist, und daß er wegen seiner 
Größe vor allem in großen 
Räumen wie z.B. für Schulen, 
Büroräume und andere Gesell- 
schaftsräume geeignet ist. Wir 
schlagen die in der Zeichnung 
angegebene Größe vor. 

Die Grundplatte wird am besten 
aus etwa 10mm dickem Holz 
hergestellt. Man kann sie mit 
Furnier beziehen; dadurch wer- 
den auch die Kanten besonders 
sauber. Je nach Aufhängeplatz 
läßt sie sich aber auch farbig 
gestalten. Gut geeignet ist ein 
matter Anstrich zum Beispiel mit 
grüner Wandtafelfarbe. 

Die Löcher für die einzusetzen- 
den Stifte müssen genau nach 
Maßangabe gebohrt werden, 
damit später die gelochten 
Karten ohne Schwierigkeiten 
aufgehängt werden können. Die 
Stifte können aus Metall, Rund- 
holz oder Plast sein und sollen 
etwa 15mm aus der Platte 
herausstehen. Ihr Durchmesser 
soll ein wenig geringer sein als 
die in die Karten einzubringen- 
den Löcher. Auf die Rückseite 
der Platte ist eine geeignete 
Aufhängevorrichtung anzubrin- 
gen. 2 

Die Karten für die Datums-, 
Monats- und Wochentagsangabe 
sind aus möglichst festem wei- 
ßen Karton auszuschneiden. Die 
jeweilige Anzahl ist auf der 
Zeichnung angegeben. Die 
Karten werden beiderseitig 
beschriftet und die benötigte 
Seite nach vorn gehängt. 

Noch ein Wort zur Beschriftung: 
Je nach Erfahrung und Übung 
kann man die Schrift eventuell 
nach einer gegebenen Vorlage in 
entsprechender Größe mit 
Bleistift aufzeichnen, mit Aus- 
ziehtusche konturieren und dann 
auslegen. Für alle runden For- 
men muß man einen Zirkel 
benutzen, damit alles schön 
sauber aussieht. 
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Fotoamateure können ein ande- 
res, sehr elegantes Verfahren 

anwenden. Weiße Dekorations- 
buchstaben werden auf schwar- 
zen Grund geklebt und fotogra- 
fiert. Nun kann man im Positiv- 
prozeß die benötigten Ziffern 

oder Buchstaben auf kartonstar- 


kes, mattes, hartes Fotopapier 
projizieren und in gewohnter 
Weise entwickeln. In diesem 
Falle werden die Kärtchen erst 
anschließend beschnitten, um 
die Beschriftung zum Schluß 
genau mittig stehen zu haben. 


HF-Entstörung 


Ergänzend zum Beitrag „Drehzahlsteller‘ im 
Heft 3/82 wollen wir hier eine Schaltung 
veröffentlichen, die verhindert, daß dieses 
nützliche Zusatzgerät zur Störquelle für den 
Radio- und Fernsehempfang wird. 


Bei Phasenanschnittsschaltungen 
mit Thyristoren entstehen durch 
die steilen Einschaltflanken 
Oberwellen, die in ihrem Fre- 
quenzbereich bis in den Rund- 
funk- und Fernsehbereich gelan- 
gen können. Da sich diese Ober- 
wellen auch über das gesamte 
elektrische Leitungsnetz ausbrei- 
ten, kann es zu Empfangsstörun- 


Schutzleiter 


Dr1, Dr 2= je 100 uH 
C=0,1uF/1630 V 


gen kommen. Die Ausstrahlung 
dieser HF-Störung ist nach den 
Funkschutzbestimmungen unzu- 
lässig. (TGL 20 885/Bl.5). 

Um diese zu vermeiden, muß 
zwischen Netz und Thyristor- 
schaltung ein LC-Tiefpaßfilter 
geschaltet werden. Das Filter 
besteht aus je einer HF-Drossel 
von 100 „H in der Netzzuleitung 


Anschlu vom 
.Drehzahlsteller 


beim 
Drehzahlsteller 


und einem Kondensator von 
0,1 1F/630V, der zwischen die 
beiden Anschlüsse der Netzzulei- 
tung zu schalten ist. Die Drossel 
kann man leicht selbst.herstellen, 
indem man auf einen Ferritstab 
von 8mm @& etwa 50-100 Win- 
dungen aufbringt. Die Draht- 
stärke richtet sich dabei nach 
dem Verbraucherstrom. Cul von 
1 mm & kann für Stromstärken 
bis 4 Ampere verwendet werden. 
Zur Vereinfachung kann man 
beide Spulen (gut isoliert) auf 
den gleichen Ferritstab wickeln. 
Beide Wicklungen haben glei- 
chen Wickelsinn. 
Durch eine Abschirmung der 
gesamten Schaltung vermindert 
man ebenfalls die Störausstrah- 
lung. & 
Wer also keinen Ärger mit seinen 
Nachbarn oder der Deutschen 
Post haben will, sollte unbedingt 
seine Schaltung entstören. 
Hinweise dazu findet man übri- 
gens in: „Basteln mit Thyristo- 
ren‘, Reihe „electronica‘ Bd. 185 
und „Das große Elektronikbastel- 
buch’’ von H. Jackubaschk. 
Die Abnahme der Schaltung 
durch einen Fachmann ist natür- 
lich erforderlich. 

Th.Dobritzsch 


# 


Berichtigung 


In Heft 3/82 haben sich leider einige Fehler 
. eingeschlichen: 
Auf Seite 116 muß die Überschrift richtig 
„Elektronischer Drehzahlsteller” lauten. 
Beim Bestückungsplan (Bild 3b) auf 
Seite 119 fehlt bei D3 die Katodenbezeich- 
nung „K’. Der untere der beiden mit R6 
bezeichneten Widerstände ist R8. Bei P1 ist 
der Lötpunkt am unteren Ende des Striches 
mit A (Anfang) zu bezeichnen. Die beiden 
Anschlüsse rechts unten im Bild (K--A) 
gehören zu D1. N 
Ergänzend zum Text muß gesagt werden, 
daß Zuleitung und die Installation generell 
mit Schutzleiter erfolgen muß, da ja die 


Verwendbarkeit des Drehzahlstellers univer- 
sell erfolgen kann. Ebenso sollte ein Schal- 
ter S1 gewählt werden, der auch höher 
belastbar ist. 

Verwendete Literaturquellen: 

„radio fernsehen elektronik‘ Heft 22 (1976) 
„Schaltungssammlung für den Amateur” 
1979, Militärverlag Blatt 8-11/12 

Eine geeignete Schaltung zur HF-Entstörung 
ist in diesem Heft veröffentlicht. 

Wie schon des öfteren in unseren Heften 
ausdrücklich erwähnt, sind grundsätzlich 
alle Schaltungen, die mit Netzspannung 
arbeiten, oder mit denen lebensgefährliche 
Spannungen erzeugt werden können, vor 
der Inbetriebnahme vom Fachmann zu 
überprüfen und freigeben zu lassen. 


Auf Seite 125 in Bild 4 sind VD3 und VD4 
umzupolen. Der zur Basis von VT1 führende 
Einstellregleranschluß (47 k) muß von der 
Plusschiene getrennt werden. 
In Bild 2 auf Seite 125 müssen die beiden 
Eikowerte (100 und 50 „F) ausgetauscht wer- 
den. Die Bestückung der Elkos in Bild 4 ist 
richtig. Die Diode VT5 in Bild 4 muß natür- 
lich VD5 heißen und der anonyme Tran- 
sistor darunter ist VT4. 
Auf Seite 132 „Eigenbaukonverter‘ handelt 
es sich nicht um eine Bikonvex-, sondern | 
um eine Bikonkavlinse. 
Wir bitten, die aufgetretenen Fehler zu 
entschuldigen. 

Die Redaktion 
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Der Projektor „malicolor“ ist 
trotz der geringen Größe ein 
recht leistungsfähiges Gerät, das 
vielfach durch die Verwendung 
gestapelter, also nicht in Magazi- 
nen eingeordneter Dias, für den 
Käufer erst interessant wird. 
Aber genau hier zeigt dieser 
Projektor Schwachstellen, die am 
Gerät des Autors auch von 
Fachwerkstätten nicht dauerhaft 
beseitigt werden konnten. 

Zum einen ist die Bildführung in 
der Dia-Ebene störanfällig (Fe- 
derbruch, verklemmte Führun- 
gen), zum anderen kommt es 
recht schnell zu thermischen 
Verformungen der gesamten 
Wechslerbaugruppe (Thermo- 
plast). 

Es stand daher die Aufgabe, das 
vorhandene Gerät in einen 
langfristig funktionssicheren 
Zustand umzubauen. Ein Umbau 
auf Einzeldia-Vorführung mit 
beidseitiger Bedienung ist 
ebenso wie die Automatisierung 
(Motorwechsler) praktisch un- 
möglich. Deshalb wurden die 
handelsüblichen Dia-Magazine 
für 36 Bilder mit dem von „Pen- 
tacon’ für etwa 45,—M angebo- 
tenen Magazin-Diawechsler 
(Handbetrieb) verwendet. Der im 
folgenden beschriebene Umbau 
kann mit einem Minimum an 
Werkzeug durchgeführt werden. 


Vorbereitung des Projektors 
Zunächst wird vom geöffneten 
Gerät der alte Wechsler ab- 
geschraubt, ebenso die beiden 
Stapelbehälter. Diese Teile 
werden nicht mehr benötigt. Für 
die weiteren Arbeiten empfiehlt 
es sich, das Objektiv sowie 
Linsen, Spiegel, Wärmefilter und 
Halogenlampe aus dem Chassis 
zu entfernen und in unverwech- 
selbarer Reihenfolge an sauberer 
Stelle zu lagern. Anschließend 
werden die in der Zeichnung 
dargestellten Ausschnitte in. 
Unter- und Oberteil gesägt und 
sauber entgratet. Die vor dem 
Lampengehäuse befindliche 
Auflage des alten Wechslers 
muß ebenfalls entfernt werden. 
Die angegebenen drei Löcher 
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ymalicolort 


mit Dia-Magazinen 
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geben dem neuen Wechsler 
ausreichend Halt. 

Damit ist die Vorbereitung des 
Projektors abgeschlossen. Die 
optischen Teıle können nach 
intensiver Reinigung des Gerätes 
(Staubsauger) wieder montiert 
werden. Erfahrungsgemäß 
sollten die Kabelverschraubun- 
gen an der Lampenfassung 


kontrolliert werden. Lockere 
Klemmschrauben können durch 
die beachtlichen Ströme, die 
während des Betriebes fließen, zu 
Kabelbränden führen. Steht 

Kabel mit Silikonkautschukman- 
tel zur Verfügung, sollte es 
unbedingt verwendet werden. 
Bild 1 zeigt den fertig vorbereite- 
ten Projektor. 


Vorbereitung des Wechslers 

An ihm müssen nur drei, den 
Bohrungen im Boden ent- 
sprechende Löcher &2,5 mm mit 
Gewinde M3 gebohrt werden. Da 
die Mechanik aber gegen Metall- 
späne sehr empfindlich ist, sollte 
man die Demontage nicht 
scheuen. Dazu sind zunächst alle 
sechs in der Magazinbahn be- 
findlichen Senkschrauben zu 
entfernen und diese Führungs- 
schiene bei vollkommen heraus- 
gezogenem Diaschieber abzu- 
nehmen. Anschließend werden 
noch das mit sieben Schrauben 
befestigte rückwärtige Abdeck- 
blech und der Diaschieber ent- 
fernt. Nun kann gebohrt werden 
(gut entgraten, Späne sorgfältig 
entfernen!). Der Zusammenbau 
erfolgt analog. Zuletzt wird die 
Abdeckung des Schalthebels 
angeschraubt. 


Zusammenbau und Justierung 


“ Nachdem der neue Wechsler an 


der vorbereiteten Stelle mit drei 
Sehrauben M3 x 10 festge- 
schraubt wurde, sollte unbedingt 
eine feinoptische Säuberung 
aller im Strahlengang liegenden 
Teile folgen. Bei ausgeschalteter 
Beleuchtung säubert man mit 
einem Wattetupfer, der mit Äther 
befeuchtet wird, von innen nach 
außen kreisend Linsen und die 
anderen optischen Teile. An- 
schließend wird bei eingeschal- 
teter Beleuchtung, offener 
Blende und ohne Dia die gleich- 
mäßig geringfügige Eckenver- 
dunklung der Projektion kontrol- 
liert (Abstimmung eventuell mit 
Unterlegscheiben). Nach Auf- 
schrauben des Deckels ist der 
Projektor betriebsbereit (Bild 2). 
Die Objektivschärfenverstellung 
bleibt unter der Führungsschiene 
bequem zugänglich. 
Durch die erfreulich stabile 
Metallausführung des Wechslers 
traten beim Autor trotz häufiger 
Benutzung seit etwa zwei Jahren 
keinerlei Ausfälle auf. 

Dieter Hanemann. 
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KFZ-Pflegesprays 


vom VEB „aerosol-automat“ Karl-Marx-Stadt 


Für die wirkungsvolle Kfz-In- 
standhaltung bietet der VEB 
„aerosol-automat’ Karl-Marx- 
Stadt eine Palette von Schutz- 
und Pflegemittein als praktische 
und sparsam anwendbare 
Sprays an. Ä 

Die bekannte „Karipol”-Serie 
umfaßt unter anderem AUTO- 
POLISH-, ANTIROST-, KORRO- 
SIONSSCHUTZ-, CHROM- 
SCHUTZ-, DEFROSTER- und 
SCHLOSSÖLSPRAY. Darüber 
hinaus werden Autoreparatur- 
lack-Sprays in verschiedenen 
Farben auf Alkydharzbasis an- 
geboten. 
Wirkstoffzusammensetzung, 
Treibmittelsysteme sowie Sprüh- 
köpfe wurden bei den neuen 
Erzeugnissen überarbeitet bzw. 
verbessert, so daß die Produkte 
dieser Serie jetzt einen guten 
Platz zwischen den Weltspitzen- 
produkten einnehmen. 

„karipol Autopolishspray” 

ist ein wachs- und silikonhaltiges 
Lackpflegemittel, das auf Hoch- 
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glanz poliert werden kann. Mit 
dem neuartigen Sprühkopf läßt 
sich ein hauchdünner gleich- 
mäßiger Film auftragen, der sich 
durch Waschfestigkeit, Staubbin- 
devermögen und hohe Wider- 
standskraft gegen Witterungsein- 
flüsse auszeichnet. Durch die 
Erhöhung des Silikonanteils im 
Wirkstoff hat dieses Erzeugnis 
gegenüber dem bisherigen 
„autopolishspray‘ eine deutliche 
Qualitätsverbesserung erfahren. 


„karipol Antirostspray“ 

ist ein universell anwendbares 
Korrosionsschutzfluid mit guter 
Langzeitwirkung. Daher ist es 
auch als Pflegemittel in der 


Werkstatt, im Haus und im 


Garten vielseitig verwendbar. 


Durch die im Wirkstoff enthalte- 


nen wasserverdrängenden 
Zusätze schützt es Metallteile 
zuverlässig vor Witterungsein- 
flüssen und verhindert dadurch 
Rostbildung. Als Schmiermittel 
erhöht es die Gleitfähigkeit und 


verhindert es den vorzeitigen 
Verschleiß beweglicher Metall- 
teile. Gleichzeitig beseitigt es 
Quietsch- und Knarrgeräusche. 
Wegen seines hohen Kriechver- 
mögens erreicht es auch un- 
zugängliche Stellen, die dadurch 
wirkungsvoll geschützt werden. 
Andererseits dient diese Eigen- 
schaft aber auch dazu, durch 
Rost festsitzende Teile wie z.B. 
Schrauben und Muttern nach 
kurzer Einwirkzeit wieder gang- 
bar zu machen. 

Bei der Zusammenstellung der 
Wirkstoffkomponenten wurde 
bewußt auf den Einsatz von 
Graphit verzichtet, da dessen 
Eigenschaften als Trocken- und 
Notlaufschmiermittel im Anti- 
rosispray nicht oder nur un- 
zureichend genutzt werden. 
Damit entfällt auch die bei bzw. 
nach der Anwendung unum- 
gängliche Verschmutzung der 
angrenzenden Flächen, Kleider, 
Werkzeuge und Hände. 
„karipol Antirostspray“ stellt 


durch seine hohen Gebrauchs- 
werteigenschaften ein Weltspit- 
zenerzeugnis dar. 


„karipol Korrosionsschutzspray“ 
ist ein vorbeugendes Schutz- und 
Pflegemittel für Eisenteile und 
Leichtmetallegierungen, das sich 
besonders für die Konservierung 
des Chassis sowie des Motor- 
und Getriebegehäuses eignet. 
Auf Grund seiner Wirkstoffeigen- 
schaften bildet es eine gut 
haftende, elastische Schutz- 
schicht mit zusätzlicher Schmier- 
wirkung. Sein besonderer Vorteil 
liegt darin, daß es äußerst spar- 
sam anwendbar ist. 


„karipol Chromschutzspray” 
bildet einen farblosen, laugen- 
beständigen Schutzfilm, der sich 
dadurch gut zum Schutz der 
verchromten bzw. polierten 
Karosserieteile am Kfz eignet. Ein 
nach kurzer Antrocknungszeit 
folgendes zweites Einsprühen 
reicht aus, um die behandelten 
Teile für eine Winterperiode zu 
konservieren. Darüber hinaus 
läßt es sich natürlich auch dazu 
verwenden, metallisch blanke 
Teile an Fahrrädern und Kinder- 
wagen zu schützen. Ebenso 
lassen sich kunsthandwerkliche 

- Metallgegenstände in der Woh- 
nung (z.B. getriebene Kupfer- 
vasen) vor Oxidation schützen. 
„karipol Chromschutzspray'' läßt 
sich mit Nitroverdünnung wieder 
entfernen. Beim Einsprühen sind 


angrenzende Karosserieteile 
abzudecken. 


Für die Enteisung der Fahrzeug- 
scheiben sowie zur Vorbeugung 
gegen neuen Eisbelag dient 
„karipol Defrosterspray”. 

Die Wirkstoffe dieses Mittels 
setzen den Gefrierpunkt des 
Wassers so weit herab, daß sich 
selbst starke Eisschichten kurze 
Zeit nach dem Einsprühen ver- 
flüssigen. Durch mechanische 
Beseitigung der Wasser- und 
Eisreste mit dem Eisschaber 
kann die Wirkung unterstützt 
werden. Die Scheiben sind 
anschließend mit einem nicht- 
fasernden Tuch trockenzureiben. 
Die Wirkung des Sprayfilms hält 
maximal 55 Minuten an. 
Vorbeugend gegen erneute 


'Vereisung ist ein zweiter dünner 


Wirkstoffilm gleichmäßig auf die 
Scheibe zu verteilen. Schlieren 
oder Schleierbildung tritt dabei 
nicht auf. Die Lackflächen kön- 
nen gegen Einwirkungen des 
ablaufenden Defroster-Wasser- 
Gemisches mit einem dünnen 
Wachsfilm (z.B: „karipol Auto- 
polishspray‘) geschützt werden. 
Durch die Abfüllung in 
350-ml-Aerosolbehälter wurde 
die Anwendbarkeitsdauer gegen- 
über der alten 150-ml-Packung 
um mehr als 100% erhöht. 
Vorsicht, der Wirkstoff ist brenn- 
bar, Zündquellen jeglicher Art 
sind bei Anwendung des Sprays 


auszuschließen. Der Hersteller 
leistet für das Produkt 6 Monate 
Garantie ab Auslieferungstermin; 
bei sachgemäßer Behandlung ist 
es aber bedeutend länger ge- 
brauchsfähig. 


* „karipol Schloßölspray“ 


ist ein silikonölhaltiges Frost- 
schutzmittel mit Schmiereigen- 
schaften. Es wirkt vorbeugend 
gegen das Einfrieren von Schlös- 
sern. Wichtig für seine volle 
Wirksamkeit ist die Anwendung 
vor dem ersten Frost. Es garan- 
tiert leichtes Schloßöffnen und 
-schließen bis — 30°C. 


„Autoreparaturlack-Spray” 

wird in verschiedenen Farben 
angeboten. Der Lack wurde auf 
Alkydharzbasis aufgebaut, um 
einen qualitativ hochwertigen 
Film zu garantieren und ein 
eventuelles Abheben der alten 
Farbschicht zu verhindern. 

Die auszubessernden Stellen 
sind nach der auf der Packung 
abgedruckten Anwendungsvor- 
schrift vorzubehandeln. 

Das Sprühsystem einschließlich 
Sprühkopf garantieren bei der 
Einhaltung der Anwendungshin- 
weise ein ausgezeichnetes Lack- 
bild. 

Vorteilhaft ist es, außer der 
Schadstelle das gesamte Teil 
dünn zu lackieren, da sich der 
am Spritzrand absetzende rauhe 
Spritznebel nicht wegpolieren 
läßt. 
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Plastlichtleiter für Bastlerzwecke 
werden unter der Bezeichnung 
„GRINIFIL”-Plastlichtleiter in den 
einschlägigen Verkaufseinrich- 
tungen angeboten. Der lichtwirk- 
same Durchmesser beträgt 1,25, 
1,75, 2,25 und 2,75 mm. Die 
dazugehörigen Außendurchmes- 
ser betragen wegen des Schutz- 
mantels jeweils 0,75 mm mehr. 
Der Preis je Meter beträgt für 
den kleinsten Durchmesser 
1,50M und erhöht sich bis zu 
7,70M beim größten Querschnitt. 
Nach den Angaben des Herstel- 
lers, dem VEB .Chemiefaserkom- 
binat Schwarza „Wilhelm Pieck” 
sollte folgendes beachtet wer- 
den: 

PLL werden ähnlich wie elektri- 
sche Leiter verlegt. Der Biegera- 
dius sollte nicht weniger als das 
Fünffache des Kabeldurchmes- 
sers betragen. Bei Dauerbe- 
wegung ist ein größerer Radius 
ratsam. 

PLL sind zwischen -5°C und 
+70°C einsatzfähig. Das Schnei- 
den auf gewünschte Länge 
erfolgt am günstigsten mit einer 
scharfen Rasierklinge. Da sich 
einzelne Fäden beim Bewegen 
des Kabels verschieben können, 
sollten die Kabelenden nach 
erfolgtem Einbau nochmals 
abgeschnitten werden. 

Das Verschieben kann durch 
Verkleben der Enden mit einigen 
Tropfen Epoxidharz EGK 19 
verhindert werden. Organische 
Lösungsmittel enthaltende 
Kleber, wie Duosan sind nicht 
geeignet. 

Soweit also die wichtigsten 
Verarbeitungshinweise. 


Stopplichtkontrolle 
am PKW 


Nun aber zum ersten Anwen- 
dungsbeispiel als Kontrolleuch- 
ten für die Stopplichter am PKW 
„Trabant“. Entsprechend kann 
bei anderen Typen verfahren 
werden. Verwendet wurden zwei 
Stücke PLL des kleinsten Durch- 
messers von je 4,20m Länge. Die 
Kabelführung erfolgte links und 
rechts durch die hinteren und 
vorderen Holme innen unter dem 
Dachhimmel nach vorn zum 
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Lichtleitkabel 


praktisch und zuverlässig 


Plastlichtleiter haben sich in jüngster Zeit einen immer 
größer werdenden Einsatzbereich in der Elektrotech- 
nik/Elektronik erobert. } 

Dieser Beitrag will an zwei Beispielen zeigen, wie 
Plastlichtleiter in ihrer Funktion — eben Licht auch um 
die „Ecke“ leiten zu können — einsetzbar sind. 


Armaturenbrett. Die hinteren 
Enden (an den Lichtquellen) 
erhielten nach dem Einführen in 
das Heckleuchtengehäuse eine 
etwa 18 mm lange Blechhülsen- 
halterung, aus einer alten Kugel- 
schreibermine und ihre Befesti- 
gung mittels Klebeband am 
Pluspol der Bremslichtklemmen 
(Bild 1). 

Der Abstand des PLL zur 
Glühlampe beträgt etwa 3mm. 
Das nach der Montage nochmals 
glatt abgeschnittene Ende ist 
ungefähr in einem Winkel von 
45° angebracht um Störlichtein- 
flüsse auszuschalten. 

Als Halterung im Armaturenbrett 
dienten zwei gekürzte Gewinde- 
stücke von Fahrradventilen, in die 
je ein Kabelende eingeklebt 
wurde. Als Abdeckung fanden 
zwei kleine Plastkappen Verwen- 
dung (Bild 2). 


Abschließend sei noch hin- 
zugefügt, daß die Lichtstärke der 
Anzeige auch bei Sonnenlicht 
noch ausreichend ist und daß 
sich z.B. auch die Nebelschluß- 
leuchte nach dieser Methode 
kontrollieren läßt. 

Horst Berger, 


Lichtleitkabe! 
in der Dunkelkammer 


Sehr praktisch ist es, wenn man 
in der Dunkelkammer z.B. zum 
Einstellen der Belichtungsuhr 
oder für manchen anderen 
Zweck eine kleine Lichtquelle zur 
Verfügung hat, die praktisch 
keinen Einfluß auf die allgemei- 
nen Lichtverhältnisse im Raum 
hat. Sehr leicht ist so etwas mit 
einem Stück Lichtleitkabel zu 
realisieren, dessen eines Ende an 
ein kleines Glühlämpchen her- 
angeführt wird. Im einfachsten 
Falle geschieht das in einem 
kleinen Kartonkästchen (Bild 3), 
in das eine Fassung mit 
Glühlampe eingesetzt wird. Von 
der Fassung gehen zwei dünne 
Litzen zu einem an der Wand 
angebrachten Klingeltrafo 

(Bild 4), (allenfalls genügt auch 
ein Batteriekästchen), zwei 
weitere dünne Litzen sind mit 
Klebestreifen am Lichtleitkabel 
entlanggeführt und an einen 
Mikrotaster angeschlossen. 
Dieser Taster befindet sich am 
vorderen Ende des Lichtleiters 
(Bild 5). 

Wie Bild 4 zeigt, ist das Lichtleit- 
kabel mit einem Stück sehr 
dehnbaren Gummiband ir- 
gendwo oberhalb des Arbeits- 
platzes aufgehängt, so daß das 
Ende mit dem Mikrotaster auch 
im Dunkeln mit einem Griff zu 
erfassen ist, um es dorthin zu 
führen, wo der Lichtpunkt gerade 
gebraucht wird. 

Gleichermaßen nützlich ist diese 
Vorrichtung als „Lichtpinsel”, um 
zu helle Partien auf den sich 
entwickelnden Positiven dosiert 
nachbelichten zu können. 
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HOBBYRAUM 


in der Neubauwohnung 


Einige Typen von Neubauwoh- 
nungen haben einen Korridor, an 
dessen Ende sich eine „tote” 
Fläche befindet, die sich dazu 
anbietet, als Abstell-, Hobby- 
oder Arbeitsraum hergerichtet zu 
werden. 

Diese Fläche besteht z.B. bei der 
3-Raum-Wohnung der Bauserie 
WBS 70/12000 aus 

1600 x 2000 mm. 

Als Raumteiler dienen ein 
zweitüriger Kleiderschrank (1) 
Modell „Döbeln‘ sowie ein 


Vorhang (2) mit einer Blende (9). 
An der Rückseite des Kleider- 
schrankes wurde ein handelsüb- 
liches Kellerregal (4) aufgestellt. 
In etwa 2m Höhe befindet sich 
eine Ablagefläche (3) die immer- 
hin zwei Campingbetten, drei 
Koffer, eine Plastbadewanne, 
einen Wäschekorb und eine 
Kühltasche aufnimmt. 

Zwei Regale (7 und 8) dienen zur 
Aufbewahrung von Werkzeug, 
Arbeits- und Hobby-Utensilien. 
Unter dem Regal (8) sind Bügel- 


Grundrin 
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brett, klappbarer Wäschetrock- 
ner, Leiter und Staubsauger 
abgestellt. 

Der Arbeitstisch (5) besteht aus’ 
einer sprelacartbeschichteten 
Holzplatte, die auf zwei Konsolen 
befestigt ist. Ein kleiner Küchen- 
hocker dient als Sitzgelegenheit. 
Für das notwendige Licht im 


. Raum sorgen eine Arbeitsplatz- 


leuchte (10) am Regal (7) und 
eine Leuchtstofflampe (11), die in 
der Mitte des Raumes, auf der 
Unterseite der Ablagefläche 
angebracht ist. 

Die Wandflächen sollten vor dem 
Umbau eine helle Tapete erhal- 
ten, um den Raum optisch zu 
vergrößern. 


‚Lothar Lindner 


1 - Kleiderschrank Modell „Döbeln” 
600x 1000x2200 mm 
2 — Vorhang 
3 — Ablagefläche aus Brettern 
4 — Kellerregal 
370 x 1000 x 1700 mm 
5 — Arbeitstisch auf Konsolen be- 
festigt, 400x800 mm 
6 — Küchenhocker 
7 — Doppel-Regal 2teilig 
240x 1200 mm 
8 — Regal 3teilig 200 x 600 mm 
9 — Biende aus Hartfaserplatte mit 
Holztapete % 
10 — Arbeitsplatzleuchte 
11 — Leuchtstofflampe 


Nochmals: 
Präparierter 
Lötkolben 


In Heft 2/82 wurde eine prä- 
parierte Lötkolbenspitze vorge- 
stellt. Hierzu nun noch einige 
Tips: 

Bringt man an der Sohle der 
Kapillarbohrung eine Entlüf- 
tungsbohrung von 0,7... imm 
Durchmesser an, so läßt sich das 
Zinn leichter aufnehmen und 
auch eventuelle Zinnspritzer 
durch verdampfendes Kolopho- 
nium werden ausgeschlossen. 
Dem Nachteil, daß die so ver- 
änderte Kolbenspitze in den 


Bohrständer- 
befestigung 

Besitzer einer HBM 480, die auch 
die Haltezwingen besitzen, 
können diese zur Befestigung 
des Bohrständers verwenden. 


Zusatzbohrung@ imm 


Bohrung® 12 mm 


Bohrungen schnell verzundert, 
kann man durch eine Pausen- 
schaltung (Halbwellenbetrieb) 
wirkungsvoll begegnen. Kleinere 
Ablagerungen können mit dem 
passenden Spiralbohrer aus- 
geschabt werden. Der Durchmes- 
ser der vorderen Bohrung sollte 
auf 1,2 mm erweitert werden. 
Uwe Rehn 


Hierzu werden zwei passende 
Bohrungen in die Grundplatte 
eingebracht, und der Bohrstän- 
der kann an jeder Tischplatte 
befestigt werden. 

H. Bradsch 
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Verbesserte 
Schneideisenführung 


Oftmals haben Hobbybastler 
Schwierigkeiten, beim Gewin- 
deschneiden das Schneideisen 
richtig anzusetzen. 

Wer die Möglichkeit hat, Dreh- 
arbeiten auszuführen, kann sich 
einen Schneideisenhalter herstel- 
len, wie er im Bild gezeigt wird. 
Die Mittelbohrung entspricht 


‘ dabei der Gewindegröße des 


Schneideinsatzes (z.B. 
M2 = 2 mm). Sie dient als Füh- 
rung für das Rundmaterial und 
verhindert damit das Verkanten 
des Schneideisens. 

Norbert Grützner 
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Schalterschutz 
am SL4 


Da das Blitzgerät SL4 recht hand- 
lich und klein ist, läßt es sich in 
jeder Hand- oder Anzugtasche 
unterbringen. 
Oftmals ist dann aber die Enttäu- 
schung groß darüber, daß das 
Gerät wegen der entladenen Bat- 
terie nicht mehr betriebsbereit ist. 
Die Schuld daran trägt der ein- 
gebaute Schalter, der entweder 
durch Bewegungen des Gerätes 
in der Tasche oder durch andere 
Gegenstände, die sich noch in der 
Tasche befinden, eingeschaltet 
wird und damit der Ruhestrom 
der Schaltung die Batterie entlädt. 
Die gezeigte Plastklemme bietet 
eine Möglichkeit, das unbeabsich- 
tigte Einschalten des Gerätes zu 
verhindern. Sicherlich gibt es 
noch andere Lösungen, diese läßt 
sich aber sehr schnell realisieren. 
Horst Kochert 


184 practic 4/82 


Ladestromkontrolle 
beim 
Erhaltungsladegerät 


Das Erhaltungsladegerät vom VEB 
Inducal Göllingen ist zur Auf- 
rechterhaltung des Volladezu- 
standes von 6-V bzw. 12-V-PKW- 
Starterbleiakkus gedacht. 


Während des Betriebes ist keine 
Kontrolle gegeben, daß der Er- 
haltungsladestrom fließt. Um dies 
zu ermöglichen, kann man paral- 
lel zum vorhandenen 220 Q-Wi- 
derstand eine LED mit Vorwider- 


Einfacher 
Durchgangsprüfer 


Mit der abgebildeten Schaltung 
lassen sich nicht nur Leitungen 
sondern auch Spulen, Trafos, 
Widerstände und Dioden auf 
Durchgang prüfen, wenn ihr Wi- 
derstandswert 10 bis 20K0. nicht 
übersteigt. Die Schaltung ist sehr 
einfach aufgebaut. Sie besteht 
aus einem Si-Transistor, einer 
6-V-Soffitte, vier Anschlußbuch- 
sen und einer 4,5-V-Flachbatterie. 
Beim Prüfen geht man wie folgt 
vor: 

Das zu testende Bauteil wird zu- 
nächst an die Buchsen von E; 
geklemmt. Leuchtet die Glüh- 
lampe dabei nicht auf, wird es mit 
den Anschlüssen E» verbunden. 
Liegt jetzt der Widerstandswert in 
den Grenzen zwischen etwa 
300N...10kN, steuert der Tran- 
sistor durch und die Lampe leuch- 
tet auf. 


stand schalten. Der Vorwider- 
stand sollte zweckmäßigerweise 
ein 2,5-KN-Einstellregler sein, um 
die Helligkeit der Leuchtdiode 
einstellen zu können. Die LED 
wird in die Gehäuseoberseite ein- 
gesetzt. 
Ist der Akku angeschlossen und es 
fließt Strom, tritt über dem 
220N-Widerstand ein Span- 
nungsabfall auf, der die LED auf- 
leuchten läßt. Da das Ladegerät 
Netzspannung führt, ist es nach 
dem Umbau von einem Fach- 
mann zu überprüfen. 

Uwe Groth 


Den ungefähren Widerstandswert 
kann man an der Helligkeit der 
Lampe im Vergleich zu einem 
bekannten Widerstand ermitteln. 
Nils Zentner 


Rx*30028...10k 
L=6V, 005A 


T:z.B. SC236 I | 


Rx 0...300R 


Zugdeichsel 
für PKW-Anhänger 


Jeder Besitzer eines PKW-Anhän- 
gers, gleichgültig ob es sich 
dabei um einen Lasten-, Wohn- 
zeltanhänger oder Caravan 
handelt, hat sich schon über die 
körperlichen Anstrengungen 
beim Rangieren auf dem Abstell- 
platz geärgert. 

Viel leichter läßt sich ein auch 
vollbeladener Anhänger bewe- 
gen, wenn man ihn günstig 
anfassen kann. Dazu dient die im 


Rücklichtschutz 
am Mopedanhänger 


Trotz vorsichtigen Fahrens 
kommt es immer wieder vor, 
daß der Anhänger umkippt und 
das Rücklicht darunter leidet. 
Ein einfaches Gitter aus Flach- 
stahl 4x 20mm mit drei 
M6-Schrauben (einschließlich 


Bild vorgestellte Deichsel. Man 
benötigt zu ihrer Herstellung 
Stahlrohr (Rund- oder Kastenpro- 
fil) dessen Durchmesser etwa 
dem des Zugrohres entspricht 
und eine Kugel von 50mm 
Durchmesser möglichst aus 
Stahl (zur Not geht auch abgela- 
‚gertes Hartholz). 

Nach dem Zuschneiden auf 
Länge biegt bzw. verschweißt 
man die Rohrteile miteinander. 
Die Kugel wird ebenfalls an- 
geschweißt oder festgeschraubt. 
Aus Platzgründen wurde ein 


Unterlegscheiben) am Hänger 
befestigt, schützt das Rücklicht. 
G. Baumann 


hölzerner Griff vorgesehen, der 
beim Gebrauch in das am Deich- 
selanfang angeschweißte Rohr- 
stück gesteckt wird. Nach dem 
Ankuppeln können zwei Perso- 
nen den Hänger bequem ziehen. 
Diese Deichsel ist besonders auf 
sandigen oder unebenen Plätzen 
eine große Hilfe. 
Vielleicht findet sich sogar ein 
Betrieb, der dieses nützliche 
Zubehör in sein Produktionspro- 
gramm aufnimmt. 

Helmut Schenk 


Damit ist zwar der Schaden 
gemildert, aber die Ursache nicht 
beseitigt. Sicherlich ist der 
hochliegende Schwerpunkt des 
Hängers Ursache für seine 
Instabilität. Der Hersteller sollte 
sich hier Gedanken zu einer 
konstruktiven Verbesserung 
machen! 

Die Redaktion 
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Sani-Pack 
griffbereit 
Wird der Sanitätskasten mit 
einem Gummigürtel am linken 
vorderen Sitz des Trabant befe- 
stigt, ist er stets griffbereit und 
wird vor allem auch bei einem 
eventuellen Unfall von fremden 
Helfern schnell gefunden. 
Wie die Erfahrung gezeigt hat, 
stört er beim Aus- und Einsteigen 
nicht, da die Fahrgäste von der 
hinteren Sitzbank das Auto mei- 
stens auf der Beifahrerseite be- 
steigen bzw. verlassen. 
Sicherlich läßt sich diese Variante 
der Aufbewahrung auch auf an- 
dere PKW-Typen übertragen. 
Dieter Wettermann 
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Schlüssel für 
Stativschrauben 


Mitunter lassen sich die Stativ- 
schrauben an Kameras mit der 
Hand schwer lösen. 

Ein kleiner Fahrradschlüssel kann 
zum „Stativschraubenlöser” um- 
funktioniert werden. Je nach Art 
der Schraube werden zwei Flä- 


Topfdeckelregal 


In vielen Küchenschränken fehlt 
die Möglichkeit, Topfdeckel griff- 
bereit und trotzdem geschützt vor 
Beschädigung ihres Emailleüber- 
zugs aufzubewahren. 

Der dafür benötigte Platz bietet 
sich aber meist an den Innensei- 
ten der Küchenmöbeltüren. 

Der Anzahl der Deckel ent- 
sprechend wird ein leiterartiges 
Regal aus Holzleisten hergestellt, 
das an der Tür festzuschrauben 
ist. Die einzelnen Sprossen sollten 


‚mit Dübeln versehen und einge- 


chen so angefeilt, daß sie der 
Maulweite des Schlüssels ent- 
sprechen oder eine Bohrung ein- 
gebracht, so daß der Zapfen des 
Konusschlüssels hineinpaßt. , 
Holger Kohls 


klebt werden, da sich Holzschrau- 


"ben im Hirnholz bald lockern. Zur 


Verstärkung werden noch zwei 
Stützen unter dem Regal ange- 
bracht. 
Ähnlich wie hier gezeigt, läßt sich 
ein solches Leiterregal aus ober- 
flächengeschütztem Stahldraht 
(etwa 5...6mm Durchmesser) 
herstellen, wenn die Möglichkeit 
gegeben ist, hart zu löten oder zu 
schweißen. 

Reinhard Schmidt 


Nochmals: Dia-Titel 


Gegenüber der in Heft 1/82 vor- 
gestellten Methode zur Herstel- 
lung von Dia-Titeln gibt es noch 
andere, die einfacher zu realisie- 
ren sind: 

Hierfür kann man Klarsichtfolie 
verwenden, die in ihrer Dicke 
etwa der des Filmes gleicht. Für 
reine Schrift-Dias bietet sich far- 
bige Folie an. Soll die aufge- 


brachte Schrift gemeinsam mit’ 


einem Diapositiv gerahmt wer- 
den, muß die Folie farblos sein. 

Die Grundmaße einschließlich der 
Hilfslinien für den vorgesehenen 


Kappen 
von Sprayflaschen 
anderweitig genutzt 


Lustig bemalt oder mit einigen 
Abziehbildern versehen, kann 
man diese Kappen bei Kin- 
dergeburtstagen, -festen oder 
sonstigen Gelgenheiten als 
Eierbecher benutzen. 

Ebenso lassen sich daraus kleine 
Blumensteckschalen herstellen, 


Stand der Schrift sind auf ein Blatt 
Papier aufzuzeichnen. Anschlie- 
ßend legt man die Folie darüber 
und fixiert sie gegen Verrutschen. 
Nun kann der Titel mit Typofix- 
Buchstaben aufgerieben werden. 
Dabei ist darauf zu achten, daß 
keine Reste des Wachses das auf 
der Schriftfolie haftet, beim Auf- 
reiben auf das Dia übertragen 
wird. 

Abschließend schneidet man die 
mit dem Titel versehene Folie mit 
einer scharfen Klinge und einem 
Lineal aus und setzt sie in den 
Rahmen. Um ein versehentliches 
Zerkratzen der Schrift zu vermei- 


wenn man sie mit etwas Steck- 
masse oder einem Gummifla- | 


schenkorken versieht. Als Ge- 
schenke (z.B. für einen Kranken) 


findet dieses Blumenschälchen 7° 


auf jedem Nachttisch Platz. 
Werner Schuldt 


den, kann ein weiteres Folienstück 
auf die Buchstaben gelegt wer- 
den, das dann mit im Rahmen 
befestigt wird. Bei Diarahmen mit 
Glasscheiben kann die Schrift di- 
rekt auf eine Scheibe aufgebracht 
werden. Die Schutzfolie ist wegen 
der zweiten Scheibe nicht erfor- 
derlich. 


Andreas Hertel 
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KEITEN 


Federn quietschen 
nicht mehr 


Hartnäckigen Quietschgeräu- 
schen, die sich auch durch Fetten 
oder Ölen nicht oder nur kurzzei- 
tig beseitigen lassen, kann man 
dadurch begegnen, daß die 
Scheuerstellen dünn mit „Ce- 
nupaste‘' eingepinselt werden. So 
lassen sich die störenden Geräu- 
sche an Liegemöbeln, Kinder- 
wagen oder Autositzen für lange 
Zeit beseitigen. 

Rolf Haake 
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Elektrischer 
Klöppelaufwickler 


Zum Aufwickeln des Klöppelfa- 
dens mit der Hand benötigt man 
viel Zeit. Viel schneller läßt sich 
diese Arbeit mit einer Aufwickel- 
vorrichtung ausführen, wie sie als 
Funktionsbeispiel im Bild darge- 
stellt ist. 

Der verwendete Asynchronmotor, 
der von einem ausgedienten Plat- 
tenspieler stammt, wurde in ein 
passend dimensioniertes Ge- 
häuse eingebaut. Auf der Mo- 
torachse sitzt zur Aufnahme der 
kleinen Kuppe des Klöppels ein 


Kalender 
fürs Kinderzimmer 


Aus Sperrholzabfällen oder dicker 
Pappe läßt sich schnell ein lusti- 
ger Kalenderhalter herstellen. Als 
Motive bieten sich hierfür z.B. 
Märchen- oder Tierfiguren an. 

Die Herstellung ist denkbar ein- 
fach. Nach dem Aufzeichnen des 
Umrisses wird das Motiv ausge- 
sägt. Anschließend erfolgt die 
Gestaltung mit bunten Lackfarben 
(Nitro-Reparaturlacke). Zwei 
Schlitze, die an geeigneter Stelle 
in das Sperrholz eingebracht 


zentrisch ausgedrehter Korken als 
„Rutschkupplung”. Die axial ge- 
genüberliegende Spitze dient zur 
Aufnahme der großen Kuppe. Sie 
wird durch eine kleine Feder an- 
gedrückt. Beim Aufspulen wird 
der Faden mit zwei Fingern ge- 
führt und gleichzeitig erhält er 
dadurch eine leichte Vorspan- 
nung. Soll der Wickelvorgang 
beendet werden, braucht lediglich 
der Faden festgehalten und der 
Motor abgeschaltet zu werden. 
Beim Bau ist auf fachmännische 
elektrische Installation zu achten. 
Karl Renger 


werden, ermöglichen die Befesti- 
gung des Abreißkalenders. 
Als Aufhänger kann eine kleine 
Bilderrahmenöse Verwendung 
finden. Wo das wegen der Form 
des Motivs nicht. möglich ist, 
können auch ein oder zwei Boh- 
rungen (unter dem Kalender ver- 
deckt) dazu dienen, ihn mittels 
Schrauben und Dübeln an der 
Wand zu befestigen. 

W.Sieg 


Suche „pragtic’' 1/81, 
Jens-Uwe Voigt, 9003 Karl-Marx- 
Stadt, Bürgerstr. 33 


Suche alle „practic”-Hefte seit Er- 
scheinen, sowie alte Radios, Recorder 
und Elektronik-Bauelemente. 

Schüler Michael Ziebarth, 1195 Berlin, 
Heidekampweg 120 


Suche ‚modellbau und basteln” alle 
Hefte seit Erscheinen bis 1963 und die 
Hefte 1, 2, 3, 5/1964, 1, 5/1966, 
3/1969, sowie die „practic‘ 6/1971 
käuflich zu erwerben. 

Helge Palme, 1530 Teltow, Ruhlsdor- 
fer Straße 7 

Suche „modellbau und basteln“ alle 
Hefte von 1956 bis 1959. 
Stottmeister, 8019 Dresden, Hans- 
Grundig-Straße 18 


Suche alle „practic’-Hefte seit Er- 
scheinen bis 1980. 

Frank Wengerodt, 4300 Quedlinburg, 
Goezestraße 16 


Suche „practic”-Hefte der Jahre 1955 
bis 1964 zu kaufen. 

Wilfried Gäbler, 7025 Leipzig, Ko- 
marowstraße 1/06-08 


Biete „practic”’-Hefte 2/79 bis 3/82. 
Hans Sehling, 9700 Auerbach, 
R.-Morgner-Str. 34 6/12 

Biete „practic’’-Hefte der Jahrgänge 
1967 bis 1977, von 1971 nur die Hefte 
2 bis 5, sowie „modellbau und ba- 
steln‘ Heft 6/66, nur komplett zusam- 
men 27,-M. 


Annelies Drobnik, 8021 Dresden, Am 
Ende 4 


Biete „Wissenschaft und Fortschritt‘ 
1951 bis 1959, „Wissen und Leben” 
1956 bis 1960, ‚Urania‘ 1968 bis 
1973, „Alpha‘' 1967 bis 1973, „Tech- 
nikus‘ 1968 bis 1974. 

Paul Böhme, 1300 Eberswalde-Finow 
1, Otto-Nuschke-Straße 4 


Suche „practic‘' 3/81, biete: „practic” 
1 bis 3/82. 

Matthias Meißner, 7543 Lübbenau/ 
Spreewald, Straße der Einheit 33 


Suche Vogelkäfig, rund & ca. 400mm, 
Höhe bis 600 mm oder’eckig, biete: 
„practic‘‘ Jahrgänge 1963 bis 1980, 
sowie Umwälzpumpe für Aquariumfil- 
ter 220V, 15W, 375-392 l/h. 

Heinz Mademann, 2400 Wismar, 
Rabenstraße 8 

Suche „modellbau und basteln‘ 
Jahrgang 1965, 1 und 3/66, biete: 
2/72; 1, 4/74; 2, 3/74; 1, 2, 4/76; 
1-4/77; 1--4/78; 3/80; Buch „Der 
Drechsler‘'. 

Eibl., 7122 Borsdorf, Bahnhof- 

straße 16 


Suche „‚practic”-Hefte 1/74 bis 1/78, 
biete: für Tonbandgerät BG 23 Laut- 
sprecher 5N 10,—M und Motor 
20,—M. 

Renee Richter, 8036 Dresden, Am 
Torbogen 4 

Suche rote oder blaue Rundum- 
leuchte, biete:sLP von den Puhdys 
„Sturmvogel”. 

Tilo Dittrich, 4371 Elsnigk, Triftweg 18 


Biete „practic”’-Hefte 3/75; 3/76; 
4/76; 1/77, 2/77; 3/77; 3/78; suche: 
„Mosaik‘'-Hefte alte Serie und neue 
Serie. 

Wolfgang Claus, 4200 Merseburg, 
Otto-Lilienthal-Str. 87 


Biete „practic‘’ 1/81 und verschiedene 


elektronische Bauteile, sowie kleines 
Radio MW/LW, suche: preiswertes 
Vergrößerungsgerät. 

Nico Lorenz, 9900 Plauen, Marien- 
straße 2. 

Biete jedes gewünschte Heft der 


„practic””-Jahrgänge 1977 bis 1981 


zum Tausch gegen alle bisher er- 
schienen Hefte der Zeitschrift „Visier“ 
(nur mit Uniformkartei), im Wertaus- 
gleich 3 Stück „practic‘’ gegen 

2 Stück „Visier“. 

Günter Goschütz, 6800 Saalfeld, 
Straße des Aufbaus 45 

Biete „modellbau und basteln‘ Hefte 
3/65; 2, 4, 5, 6/66; „practic“-Hefte 1, 
2,3, 4, 6/67; 1-6/68; 1-6/69; 1--6/70; 
1-5/71; 1-4/72; 1-4/73; 1-4/74; 
1—-4/75; 1, 2, 4/76; 1-4/77; 1-4/78; 
1-4/79; 1--4/80; 1-4/81; 1, 2/82; 
suche: Schallplatten-Tanzmusik für 
die reifere Jugend 33/45 U/min. 
Herbert Bethmann, 1422 Hennigsdorf, 
Hans-Beimler-Straße 37 


Biete „practic’‘-Hefte 6/68; 2/69; 
1/70; 2/71; 3/72; 1, 3, 4/80; sowie 
Einzelhefte von „technikus’ 1969 bis 
1972; „Urania‘ 
1955/57/58/63/64/70/71; „Wissen 
und Leben“ 1958/59/61/62; suche: 
„Mosaik“ (von H.Hegen) Nr. 1 bis 16, 
18, 21 bis 24, 27 bis 31, 34, 36, 60. 
Uwe Schröder, 2620 Bützow, Wil- 
helm-Pieck-Straße 5 


Biete „practic’’-Heft 2/72 und „mo- 
dellbau und basteln‘ Hefte 
2/3/4/5/6/1964; 1/2/3/5/6/1965; 
suche: „modellbau und basteln‘ 
Hefte 1/2/3/1963; gebe ab: Spulen- 
tonband BG 21 mit Mikro 80,— M 
sowie verschiedene elektrische und 
elektronische Bauteile für Bastler. 
Näheres gegen Freiumschlag an: 
F.Holzweißig, 1532 Kleinmachnow, 
Steinweg 16 


Tausche „Mosaik“-Hefte alte Serie 
Nr. 152 bis 229 gegen Modellbaulite- 
ratur. 

Frank-Thomas Witt, 1055 Berlin, 
Pieskower Weg 54, Wohnung 16.06 
Suche kleines funktionstüchtiges 
Transistorradio, biete: „Mosaik“ alte 
Serie Nr.219 und 221; 4, 8, 11, 12/76; 
1, 2, 3/77; 4, 7/78; 3/79; 12/81. 

Jörg Müller, 2343 Gingst/Rügen, Platz 
der Solidarität 2 

Suche im Tausch dringend funktions- 
tüchtiges Spulentonbandgerät B47, 
B56 oder ähnliche Typen von Tesla, 
biete: Stelltransformator 165-242 V- 
300 W; 50 Hz funktionstüchtig, sowie 
ein defektes Piko-Netzanschlußgerät 
12V- und 16V-; 1 Lautsprecher 2W 
49; 1 Schallplattenspielermotor 
220V, 50 Hz. 

Uwe Kunze, 8290 Kamenz, Geschwi- 
ster-Scholl-Straße 29 


Suche billigen (bis 150,—M) oder 
kostenlosen Kassettenrekorder. 
Simone Haase, 8709 Herrnhut, Lö- 
bauer Straße 7 

Suche einen Stereokopfhöre:' mit 

4 Ohm Leistungsaufnahme billig zu 
kaufen. - 

Bernd Weiß, 9412 Schneeberg |, 
Lessingstraße 1 

Suche dringend billigen Kassetten- 
rekorder. 

Schüler Ralf Kleffel, 6113 Masserberg, 
PSF 214 

Suche 2-Spur-Bandgerät billig oder 
kostenlos, auch leicht defekt. 

Frank Kischnick, 7701 Torno, Fried- 
rich-Engels-Sitr. 7 

Suche billig oder kostenlos Stereo- 
Tonbandgerät und Disko. 

Thomas Groskopf, 1195 Berlin, post- 
lagernd 

Suche komplette Jahrgänge „practic” 
von 1970 bis 1981, verkaufe: be- 
stückte Platine „Blitzsteckdose’‘ nach 
Heft 2/80, neues Maß: 45 x 35 mm2; 
fertige Netzteile für Batteriegeräte 
nach Ihren Wünschen. 

Eberhard Matthes bei Boldt, 1300 
Eberswald® 3, Georg-Ewald-Straße 7 
Suche Gebrauchsanweisung für 
Fotoapparat „Pentora Il”. 

Silvio Roigk, 7905 Hohenleipisch, 
Döllinger Str. 16 

Suche billig oder kostenlos altes 
Spulentonbandgerät. 

Gunther Büttner, 2420 Grevesmühlen, 
Wilhelm-Pieck-Ring 30 

Suche billig oder kostenlos Kassetten- 
rekorder, auch defekt. 

Schüler Ricco Wilhelm, 8400 Riesa, 
Lutherplatz 4a r 

Suche zur Ersatzteilgewinnung Ton- 
bandgerät oder Teile 
B4/41/54/56/Uran Sonett, sowie 
ältere Rundfunkgeräte Sonneberg, 
Erfurt II, Rema Tenor Il/Jena 50/20, 
Taschen- und Kofferradios o.ä. Ge- \ 
räte. 

Günter Dyhdalowicz, 7817 Schwarz- 
heide-Ost, Ernst-Thälmann-Straße 24 
Suche dringend billig oder kostenlos 
Kassetten- oder Spulentonbandgerät, 
auch leicht defekt, biete: Bücher „Typ 
mit Stacheln‘‘ und „Als Thälmann 
noch ein Junge war”. 

Schüler Jürgen Rost, 2601 Kabrow, 
PSF 100 
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Suche dringend 3 Relais 5001/30 V 
(oder ähnliches), sowie Rundum- 
leuchte zu kaufen. . 

Jörg Irmscher, 9275 Lichtenstein, 
Pestalozzistr. 75 

Suche dringend billige oder kosten- 
lose Rundumleuchte oder Lautspre- 
cher 8 Ohm, auch gegen Tausch. 
Heiko Luger, 2112 Eggesin, 
K.-Damm 18b 

Suche dringend Vergrößerungskas- 
sette zu kaufen. 

Michael Tredrich, 8605 Schirigswalde, 
Kieferbergstraße 4 


Suche billiges oder kostenloses 
Vergrößerungsgerät. 

Frank Puder, 3300 Schönebeck/E., 
Steinstraße 6 


Suche billig oder kostenlos kleines 
Transistorradio. 

Rüdiger Müller, 5301 Troistedt, Nr.9 
Suche möglichst kostenlos defektes 
Kassettentonbandgerät (Stern-Rekor- 


der). 

‚Cornelia Kehlert, 4500 Dessau, Ri- 
chard-Wagner-Str. 10 

Suche billig oder kostenlos Kopfhörer 
oder Ohrstecker. 

Steffen Fink, 5901 Lauchröden, Eise- 
nacher Str. 1 

Suche defekten Taschenrechner für 
Bastlerzwecke. 

Harald Schuster, 1035 Berlin, Rigaer 
Str.84 

Suche billig oder kostenlos Tonband- 
gerät „Student‘ oder ähnliches. 

3 Andrä, 7320 Leisnig, Guckenweg 


Suche billig oder kostenlos Kassetten- 
rekorder. 

Schülerin Birgit Galle, 7700 Hoyers- 
werda, R.-Huhn-Str. 31 


Suche billig oder kostenlos Rund- 
umleuchte und elektrischen Türöffner. 
Frank Albrecht, 2090 Templin, Str. des 
Friedens 13 


Suche billig oder kostenlos möglichst 
orangefarbene Rundumleuchte. 

Jens Herklotz, 8250 Meißen, Am 
langen Graben 21 


Suche billig oder kostenlos Spulen- 
tonbandgerät KB 100 und Disko 2000. 
Thomas Groskopf, 1195 Berlin, post- 
lagernd 

Suche billig oder kostenlos defektes 
Kassetten- oder Tonbandgerät. 

Sven Hahnemann, 8036 Dresden, 
Berzdorfer Straße 5 


Suche billig oder kostenlos Tonband- 
gerät, auch leicht defekt. 

Tilo Müller, 1185 Berlin, Schir- 
nerstraße 26 163/31 


Suche dringend billig oder kostenlos 
Fernrohr. 

Jörg Fiedler, 8900 Görlitz, Zittauer 
Straße 6 

Suche billig oder kostenlos Tonband- 
geräte B47 oder B56, auch leicht 
defekt. 

Karsten Knoblauch, 1199 Berlin, 
Neltestraße 21a 
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Suche kostenlos leicht defektes 
Kassettentonbandgerät, Radio und 
Rundumleuchte. ? 
Schüler Andreas Ede, 4300 Quedlin- 
burg/H., Alte Topfstraße 14 


Suche dringend „modellbau heute‘ 
3/74 (vollständig). 

Frank Schumpisch, 2820 Hagenow, 
Grüner Weg 10 


Suche Bauanleitung für viersitziges 
Fahrrad. 

Maik Brauer, 5701 Görmar/Thür., 
Landstraße 215 


Suche alte „modellbau heute’'-Hefte 
vor 1976 und Selbstzündermotor 
1cms Jena (Modelldiesel), möglichst 
funktionsfähig zu kaufen, sowie 
billigen Kassettenrekorder, Transistor- 
kleinempfänger bis 30,—M oder 
Tonbandgerät leicht defekt. 

Jens Fischer, 9580 Zwickau, Lenin- 
straße 25 

Suche dringend Trafo von „anett“ 
220/7,5V. Zuschriften bitte mit Preis- 
angabe. 

Roland Piche, 7701 Torno, Weinberg- 
straße 17 

Suche billig oder kostenlos Vergröße- 
rungsapparat. 

Schüler Jens-Uwe Veigel, 5210 Arn- 
stadt, Goethestraße 24a 

Suche billig oder kostenlos Schreib- 
maschine, auch älteres Modell. 

Anett Sawade, 7123 Engelsdorf, 
Leipziger Str.31, Fach 3118 

Suche billigen Kassettenrekorder, 
Taschenradio, Mischpult und Verstär- 
ker, 5er Gangschaltung für Herrenrad, 


- biete: Bauplan für Ton-Lichtorgel. 


Thomas Mandrik, 4850 Weißenfels, 
Tagewerbener Str. 10 


Suche zwei Lautsprecher 25W, 

4 Ohm zum Kauf. 

Hartmut Schulz, 2804 Grabow 
(Meckl.), Marnitzer Straße 14 
Suche für Bastlerzwecke billig oder 
kostenlos defekten Kassettenrekorder, 
Tonband oder Transistorradio. 
Frank Fronzke, 1168 Berlin, Heister- 
bachstraße 23 

Suche billige Rundumleuchte zu 
kaufen. 

Schüler Uwe Müller, 7153 Markran- 
städt, Schkeuditzer Str. 19 


Suche kostenlos Rundumleuchte für 
Jugendclub, auch leicht defekt. 
Klaus Uting, 5210 Arnstadt, Ober- 
gasse 15 

Suche Zubehör für „Exakta Varex’ zu 
kaufen. 

Thomas Wuttke, 7010 Leipzig, Ph.- 
Rosenthal-Str. 66/123 

Suche dringend billig oder kostenlos 
Rundumleuchte und Mikrophon. 
Thomas Liebenau, 2110 Torgelow/ 
Sp., Mozartstr.4 


Suche dringend billig oder kostenlos 
funktionstüchtigen Plattenspieler mit 
Box oder Kassettenrekorder. 
Thomas Schulze, 7022 Leipzig, Otto- 
Adam-Straße 5 : 


Suche Kassettenrekorder oder 
Spulentonbandgerät, biete: Rund- 
umleuchte. 

Udo Tick, 2830 Boizenburg/E., Wei- 
destraße 12, PF 03/12 


Suche Kassettenrekorder (auch de- 
fekt), biete: „practic” 1, 3/76; 2, 3/77; 
3, 4/79; 14/80. 

Schüler Matthias Fuchs, 9900 Plauen, 
Jenaer Str. 19 3 

Suche billig oder kostenlos blaue 
Rundumleuchte sowie Bauanleitung 
für Taktorgel. 

Mario Hübner, 1422 Hennigsdorf, 
Parkstraße 50 . 

Suche Heft 190 der „electro- 
nica‘-Reihe „Elektronische Hilfsge- 
räte im Fotolabor‘. 

Peter Langenhahn, 6055 Oberhof, 
Th.-Neubauer-Str. 14-20 

Suche Gehäuse für Kassettenton- 
bandgerät MK 23 und kleine Kreisel- 
pumpe 220V. 

Alfred Richter, 8400 Riesa, Dr.-Ri- 
chard-Sorge-Str.19 


Das nächste Heft 
erscheint Ende 
Januar 


Für Haus, Wohnug 
und Gemeinschaftsräume 


Kleinmöbelideen 

Richtige Vogelfütterung im Winter 
Code-Schloß für viele Zwecke 
Wärmetauscher am Kohlebadeofen 
Transportable Frühbeetkästen 3; 
“Halterung für Schlagbecher des RG 28 
. Platzsparende Tische - 
Rehabilitationshilfen 
Plastgittereinlagen für 
Emaille-Abwaschbecken 
Wasserstandsanzeige für Hydrotöpfe 
Ablage an der Küchenschranktür 
Bohnenschnitzeln mit dem RG 28 
Bilderhaken angeklebt 
Haarlackzerstäuber statt Sprayflasche 
Praktischer Tubenaufroller 

Möbel zum Gebrauch 

Richtig gestaltete Nistkästen 
Verbesserungen für die Wohnungsklingel 
Dekorativer Kopfhörerständer 
Selbstgefertigte Konsolen für 
Lautsprecherboxen 

Rahmengestell für den Komposthaufen 
Platzsparendes Plattenregal 
Aschekastentransport ohne Staub 
„Super”-Flaschenöffner 

Rollos statt Stores und Gardinen 
Gewächshaus mit Mikroklima 
Reparatur von Büchern 

Malicor mit besserem Diawechsler 
Hobbyraum in der Neubauwohnung 
Topfdeckel griffbereit 

Kappen von Sprayflaschen 
anderweitig genutzt 

Elektrischer Klöppelaufwickler 


Elektrotechnik/Elektronik 


Elektronisches Schlagzeug 
Musikturm,mit Komfort 
Elektronische Tonleiter 
Vielseitige Thyristorregelung 
Selbstgebauter Schwibbogen 
Einfacher Durchgangsprüfer 

- Ladestromkontrolle beim 
Erhaltungsladegerät 


Foto/Optik 


Astronomisches Fernrohr als Erdfernrohr 
Repros ohne Kamera 
Streifenkopierer 

Belichtungsmesser für Positivprozeß 
Filmdosen als Farbbehälter 

Titel für Dia-Serien 

Schwenkbares Blitzlicht 
Kopierrahmen für randlose 
Vergrößerungen 
K-16-Film-Entwicklung 
Studio-Kamera 

Selbstbau-Konvertar für die „Exa” 
Fotoschalen schnell gesäubert 
Aufbewahrung von Dias in AV-Boxen 
ohne Magazin 

Einfache Blitzlichtsicherung 
Malicolor mit besserem Diawechsler 
Plastlichtleiter im praktischen Einsatz 
Schalterschutz am SL 4 

Schlüssel für Stativschrauben 
Nochmals: Dia-Titel 
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Spiel — Sport — Camping 


Rollerskibob und Rodelmatte 
Knobel- und Geschicklichkeitsspiele 
Tips für die Campingausrüstung 
Konstruktive „Etüden” (1) 
Großschach 

Tandem-Ski für den Sommer 
Tangram-Puzzle 

Panflöte 

Formenbauspiel „Schlange“ 
Ergebnisse Knobelaufgaben 2/82 
Flexibler Rechteckdrachen 
Auflösung Tangram 2/82 
Betonfuß für Plasttisch 
Zusammenlegbares Campingregal 
„Neue“ alte Knobelspiele 
Konstruktive „Etüden‘ 
Praktisches Wintersportzubehör 


Kunsthandwerkliche Arbeiten 


Japanische Faltarbeiten 
Gräserdruck 
Selbstgestaltetes Bilderbuch 
Selbstgebaute Bilderrahmen 
Zeichenmappen nach Maß 
Selbstgebauter Schwibbogen 
Zeitschriften-Kassette 
Dekorativer Umsteckkalender 


Bastelvorschläge für Fahrzeuge 


Sicherung der Innenverriegelung 
am Garagentor 

Abdeckkappe für Soziusfußraste 
Packhilfe für Motorrad und PKW 
Fahrradstandlicht-Automatik 
Motorengeräusch gedämpft 
Merkhilfe für Reifendruck 

Zusätzliche Ablage im „Trabant” 
Kontrollschaltung für Autoscheinwerfer 
Unterbodenpfiege leichtgemacht 
Tanken ohne Spritverlust 
Staubkappenentferner für Autorreifen 
Plastlichtleiter im praktischen Einsatz 
Rücklichtschutz am Mopedanhänger 
Ladestromkontrolle beim 
Erhaltungsladegerät 

Sani-Pack griffbereit 
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Für die Werkstatt 


Montagekoffer für den Innenausbau 
Schleifteller für die Handbohrmaschine 
Bohren von Leiterplatten 

Einfache Lötösen 

PVC-Abkanten 

Präparierte Lötkolbenspitze 
Improvisierte Lötkolbenablage 
Innenschleifen von Hohlräumen 
Kombizange zum Schraubenkürzen 
Siebtrichter für technische Flüssigkeiten 
Schlauchverbinder 

Multimax-Zubehör für 480er System 
Hobbyraum in der Neubauwohnung 
Schneideisenführung 
Bohrständerbefestigung 

Nochmals: Präparierter Lotkolben 


Messen und Ausstellungen 


XXIV. Zentrale MMM 

MMM-Umschau 

Konsumgütermesse Brno 

VII. Pioniertreffen in Dresden 

Auf der Leipziger Herbstmesse gesehen 
Streiflichter von der NTTM in Moskau 
Bezirks-MMM Berlin 


Ideen/Kleinigkeiten 


Kartenbehälter für Lehreinrichtungen 
Montagekoffer für den Innenausbau 
Belichtungsmesser für Positivprozeß 
Schlüssel als Flaschenöffner 
Schleifteller für die Handbohrmaschine 
Transportable Frühbeetkästen 
Sicherung der Innenverriegelung 

* an Garagentoren 
Abdeckkappe für Soziusraste 
Filmdosen als Farbbehälter 
Gräserdruck 
Titel für Dia-Serie 
Schwenkbares Blitzlicht 
Reißverschluß gekürzt 
Halterung für Schlagbecher RG 28 
Bohren von Leiterplatten 
Einfache Lötösen 
Packhilfe für Motorrad und PKW 
Plastgittereinlagen für Emaille- 
Abwaschbecken 
Aufbewahren von Bauelementen 
Kleiner Spiritusbrenner 
Wasserstandsanzeiger für Hydrotöpfe 
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Genauere Thermometeranzeige 
Ablage an der Küchenschranktür 
Motorengeräusche gedämpft 
Bohnenschnitzeln mit dem RG 28 
Merkhilfe für Reifendruck 

Bilderhaken angeklebt ’ 
Haarlackzerstäuber statt Sprayflasche 
Präparierte Lötkolbenspitze 
Zusätzliche Ablage im „Trabant” 
Zahnbürste zweckentfremdet 
Kontrollschaltung für Autoscheinwerfer 
Unterbodenpflege leichtgemacht, 
Tanken ohne Spritverlust 
Improvisierte Lötkolbenablage 
Praktischer Tubenaufroller 
Innenschleifen von Hohlräumen 
Siebtrichter für technische Flüssigkeiten 
Selbstgefertigte Konsolen für 
Lautsprecherboxen 

Kombizange zum Schraubenkürzen 
Betonfuß für Plasttisch 

Praktische Stullenbüchsen 
Improvisierte Hosenklammern 
Rahmengestell für den Komposthaufen 
Schlauchverbinder 
Staubkappenentferner für Autoreifen 
PUR-Verdünnung doppelt genutzt 
Platzsparendes Plattenregal 
Magnetbandspule als „Kabeltrommel“ 
Klappern des Kinderwagenkorbes 
behoben 

Aschekastentransport ohne Staub 
„Super‘-Flaschenöffner 

Fotoschalen schnell gesäubert 
Aufbewahrung von Dias in AV-Boxen 
ohne Magazin 

Zusammenlegbares Campingregal 
Einfache Blitzlichtsicherung 
Schneideisenführung 
Bohrständerbefestigung 

Nochmals: Präparierter Lötkolben 
Rücklichtschutz an Mopedanhänger 
Schalterschutz am SL 4 

Einfacher Durchgangsprüfer 
Ladestromkontrolle beim 
Erhaltungsladegerät 

Sani-Pack griffbereit 

Schlüssel für Stativschrauben 
Topfdeckel griffbereit 

Kappen von Sprayflaschen 
anderweitig genutzt 

Nochmals: Dia-Titel 

Federn quietschen nicht mehr 
Elektrischer Klöppelaufwickler 
Kalender fürs Kinderzimmer 
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Viele Fotoamateure geben sich nicht mit Urlaubs- und Familienfotos zufrieden, son- 

dern erschließen sich interessante Spezialgebiete. Dazu gehört auch die Fotopirsch 

auf frei lebende Tiere, die oft nur mit dem Teleobjektiv zu „schießen‘ sind. Hier ist. 

ein Fotogewehr für Objektive mit 500 mm Brennweite oder ein Pistolengriff für etwas | 
kürzere Brennweiten sehr dienlich. Wie solche Hilfsmittel gebaut werden, zeigen wir | 
in der nächsten Ausgabe. i 


In Vorbereitung auf die 
Faschingszeit und für viele 
andere Gelegenheiten soll 
gezeigt werden, wie mit 
einfachen Mitteln lustige 
Masken gefertigt werden 
können — eine Arbeit, an der 
vor allem Kinder Freude 
haben und ihre Phantasie 
entwickeln können. 
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Anfängern auf dem Gebiet 
der Elektronikbastelei wird 
ein Beitrag viele praktische 
Tips vermitteln. Das wird so 
manchen Leser ermuntern, 
sich an dieses interessante 
Gebiet der Technik heranzu- 
wagen. Die Tips sollen ihn 
davor bewahren, viel „Lehr- 
geld’ zahlen zu müssen, und 
ihm helfen, schon bei den 
ersten Arbeiten zum Erfolg zu 
kommen. 


In einem Bildbericht über die 
diesjährige Zentrale Messe 
der Meister von morgen 
werden viele nachnutzbare 
Exponate vorgestellt werden 
und solche, die vor allem 
Arbeitsgemeinschaften 
Anregung für ihre Tätigkeit 
geben können. 


